
Am Ostufer der Neiße – hier an der Schrebergartenkolonie Nysa – liegt bekanntlich Polen, doch ge-
hört eigentlich das gesamte Viadukt zum polnischen Staatsgebiet? Foto: Till Scholtz-Knobloch

„Schlauroth“ juxta Landiscrone begeht 740 Jahre Geschichte

Schlauroth. Schlauroth feiert
am Samstag, den 6. September
seinen 740. Jahrestag der erst-
maligen, urkundlichen Erwäh-
nung im Jahre 1285 als „Villa
Slurath juxta Landiscrone“!
Jens Schröter, Vereinsvorsit-
zender des Schlaurother Hei-
matvereins e.V. (www.schlau-
roth.de) teiltederRedaktiondas
bunte Festprogramm mit. Los
geht es gegen 15.00UhrmitKaf-
fee, Kuchen und Kinderspaß:
Wurf- und Spielstände, Kinder-
schminken und Seifenblasen,
Ponyreiten und Zaubershow.
Für musikalische Unterhaltung
sorgt das Jugendshoworchester
Görlitz e.V. unter Leitung von
Andreas Wendler. Höhepunkt
ist ab 20.00 Uhr die Liveshow
der Görlitzer Band Midi-Rock
im Festzelt mit handgemachter
Stimmung undMusik durch die
letzten Jahrzehnte.

So schön kann Schlauroth im Spätsommer sein – Blick Richtung Lan-
deskrone. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Ein großes Fest bei der Waldbahn

Weißwasser. Die Waldeisen-
bahn Muskau lädt nach neun
Jahren wieder zu einem größe-
ren Waldbahnfest am 6. und 7.
September ein. Bei freiem Ein-
trittwird es amBahnhof und auf
der dahinter liegenden Festwie-
se (beim Kohlestauplatz) ein
munteres Treiben mit Festbüh-
ne geben. Ab 9.00 Uhr (Bahn-
hof) und 10.00 Uhr (Festwiese)
geht es los. Am Bahnhof starten
von frühbis abendsDampf- und
Dieselzüge in die Parks von
Kromlau und Bad Muskau und
jeweils 10.00 und 14.00 Uhr
wird der dreistündige Ausflug
aufderTonbahnstrecke stattfin-
den (alle Fahrzeiten unter
www.waldeisenbahn.de).

Am Samstag und Sonntag
bringt die Waldeisenbahn ihre
Fahrgäste um 9.50 Uhr nach
Bad Muskau, wo eine Führung
zum Thema Muskauer Falten-

bogen stattfindet. Um jeweils
13.15 Uhr wird das Ganze dann
in Kromlau angeboten, aller-
dings findet hier die Führung
durch den Park mit dem Blü-
tenexpress statt. Wer gern mit
demRadunterwegs ist, aberdies
nicht zum Fest mitnehmen
kann, der kann Fahrräder vor
Ortausleihen.Ticketszudenge-
nannten drei Kombi-Angebo-
ten können bereits online ge-
kauft werden. Steht der Sams-
tag auf und vor der Bühne im
Zeichen von Clownerie, Gaudi,
Blasmusik und Gitarrensound,
so ist es am Sonntag Tanz, Ge-
sang, Ballonkunst, Orchester-
sound und ein optisches Feuer-
werk mit den Cheerleadern des
Eissport Weißwasser als Ab-
schluss angesagt. Es gibt Bastel-
stände, Steampunk, Hüpfburg,
Pferdereiten, Bahn-Simulator,
Feuerwehr und Infostände.

Fest hinoder her: Aucham6. und7. September steht die Bahn selbst
natürlich im Mittelpunkt. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Umwelt

Parkfreunde sind
in Niesky eine Bank

Nieskyer. In der Nieskyer Park-
anlageMonplaisir geht der Aus-
bau weiter voran. An den im
Frühjahr neu entstandenenWe-
gen wurden durch die Park-
freunde Niesky neue, rustikale
Holzbänke errichtet. Damit
wurdederdurchJahrzehnte lan-
gen Wildwuchs unbrauchbar
gewordene nordwestliche Teil
des Parks wieder für die Besu-
cher erschlossen. Die Park-
freundewünschen sich, dass die
drei Bänke rege genutzt wer-
den. Erholen, quatschen, knut-
schen–fastalles isterlaubt.Aber
die Parkfreunde wünschen sich
auch die Nieskyer mögen die
Bänke respektvoll behandeln.
Vandalismus sei leider zum ste-
tigen Begleiter geworden.

Als Höhepunkt wurden die
Bänke mit Zitaten von Persön-
lichkeiten versehen, die alle im
Zusammenhang mit dem Päd-
agogium in Niesky stehen. Es
war einst diese Institution de-
ren Schüler und Lehrer die An-
lageMonplaisir im 18. Jahrhun-
dert erschufen. So findet sich
das Friedrich-Schleiermacher-

Zitat: „Man darf um keinen
Preis die Gegenwart der Kinder
irgendeiner Zukunft opfern“
oder von Comenius: „Die Men-
schen müssen ihre Weisheit
nicht nur aus Büchern schöp-
fen, sondern aus Himmel, Erde,
Eichen und Buchen.“

Die Materialkosten für die
Bänke wurden zu jeweils 50%
vom städtischen Verfügungs-
fonds und den Parkfreunden fi-
nanziert. Der Aufbau und das
Einfräsen der Zitate erfolgten
als Eigenleistung.

DernächstegroßeArbeitsein-
satz im Park ist für den 15. No-
vember geplant. Und am 14.
September ist der Wartturm
wieder ab 14.00 Uhr geöffnet.
Die Parkfreunde präsentieren
dort ein letztes Mal die Ausstel-
lung „Niesky 1945“. Die Park-
freunde bleiben sich also treu
und verlieren sich nicht in der
Krankheit unserer Zeit, von der
eine Bank mit einem Zitat von
Generalfeldmarschall Schlief-
fen kündet: „Wer sich nach al-
len Seiten richtet, verliert die
Richtung.“ tsk

Diese neue Bank trägt ein Zitat des preußischen Generalfeldmar-
schalls Alfred von Schlieffen (1833-1913), der auf das Nieskyer Päd-
agogium absolvierte. Foto: Merten Menzel

Helfer nach getaner Arbeit Foto: Parfreunde Niesky

Geschichte

80 Jahre Kriegsende
in der Oberlausitz
Löbau/ZentendorfAm 31. Au-
gust, 11.00 bis 16.00Uhr, ist das
private „Militärhistorisches
Museum“ in Löbau wieder ein-
malgeöffnet.Parallel zurDauer-
ausstellung „Löbauer Militär
1821-1991“ kann die erweiterte
Sonderausstellung „80 Jahre
Kriegsende in der Oberlausitz“
besichtigt werden. Diese infor-
miert unter anderem über den
Weg der Roten Armee von
Schlesien nach Löbau. Dazu
wurde auch ein neues Diorama
vom Modellbauer Udo Bauer
angefertigt.

Die Großoffensive der Roten
Armee am16.April 1945 imAb-
schnitt Zentendorf und die letz-

ten militärischen Handlungen
um Weißenberg, Herrnhut, Lö-
bau und Großhennersdorf wur-
den dafür aufgearbeitet. Neben
Text- und Grafiktafeln gibt es
zahlreiche Uniformen, Ausrüs-
tungsgegenstände, Urkunden
und Abzeichen in der früheren
Jägerkaserne in der Jägerstraße
2inLöbaubeieinemEintrittvon
3 Euro zu sehen. Kinder bis
zwölf Jahre zahlen keinen Ein-
tritt. Danilo Baumgarten vom
Garnison Löbau e.V. erklärt
gegenüber der Redaktion: „Wir
sind jederzeit an einzelnen Ex-
ponaten sowie Bild- und
Schriftgut aus allenEpochen in-
teressiert.“ tsk

Auch die Militärgeschichte der Nachkriegszeit wird im Löbauer Mi-
litärmuseum beleuchtet. Foto: Danilo Baumgarten

Gesellschaft

Über Görlitz immer
die Grenze entlang

Görlitz. Klaus Werner aus
Kleinschirma imLandkreisMit-
telsachsen hat sich mit einem
einstigen Schulkameraden und
einem Freund aus Spremberg
auf eine ungewöhnliche Tour
begeben. Im Rahmen ihrer
Deutschlandumrundung mit
drei Oldtimern hatten sie sich
für den 28. August – und damit
nach Redaktionsschluss – bei
der Europastadt GmbH zur Be-
grüßung vor dem Görlitzer
Theater angekündigt, um dort

auch ihren Zipfelpass abstem-
peln zu lassen, der den Nach-
weis bildet, im östlichen Gör-
litz, inderwestlichstenGemein-
de Deutschlands in Selfkant, im
Norden auf Sylt und im Süden
in Oberstdorf gewesen zu sein.
Telefonisch teilte der Senior
KlausWerner derRedaktion am
Dienstag mit, dass die Verbin-
dung der vier äußeren Punkte
zudem nächstmöglichst auf
Straßen entlang der deutschen
Landesgrenzen verlaufe. tsk

Mitdrei P70-ModellenderBaujahre1955-59 sinddiedrei Fahrer ent-
lang Deutschlands Grenzen unterwegs. Foto: privat

Nachruf

Shlomo Graber aus Basel ist tot
Görlitz. Die Stadt Görlitz
trauert um ihren Ehrenbürger
Shlomo Graber, der am 24. Au-
gust 99-jährig in Basel verstor-
ben ist. Als KZ-Überlebender
(unter anderem in Görlitz) ver-
lor er über 60 Angehörige, blieb

aber stets voller Kraft, Hoff-
nung und Versöhnungsbereit-
schaft. In Kunst und Wort setz-
te er sich für Erinnerung und
Verständigung ein. 2023 erhielt
er letztlich das Ehrenbürger-
recht der Stadt Görlitz.

Aktuell im Innenteil
Groß Krauscha
Der kleine Ort in der
Neißeaue avanciert zum
Mekka der Smoke-Fans

Daubitz
Zu ihrem 35. Geburtstag
laden die Schlesischen
Schwälbchen jeden ein

Kodersdorf
Direkt an der A4 freut
sich Kodersdorf auf sein
Reit- und Springturnier

Wo verläuft die Grenze
am Neißeviadukt?

AufGoogleMaps istdasNei-
ßeviadukt als Ausnahme vom
sonstigen Verlauf der Staats-
grenze in der Mitte der Neiße
verzeichnet – und zwar als bis
zum Westufer zu Polen gehö-
rig! Ist das nur ein hier und da
kolportier Irrtum oder eine
echte Grenzkuriosität?

Görlitz. Vor dem Hintergrund
der Titelgeschichte des Nieder-
schlesischenKuriers vom9.Au-
gust zu anderenOrtschaftenmit
Namen Görlitz wandte sich Le-
ser Siegfried Hanzl aus Wein-
hübelmit folgender Frage andie
Redaktion: „Haben Sie eine In-
formation über den Grenzver-
lauf am Viadukt, ich habe be-
merkt, dass die gezogene Gren-
ze einen Bogen macht“. Sieg-
fried Hanzl fügte den Screen-
shot eines Kartenausschnitts
aus Google Maps bei, der zeigt,
dassdasEisenbahnviaduktüber
die Neiße bis zur Westuferseite

zu Polen gehört und hier nicht
die Flussmitte die Staatsgrenze
bilden soll. Auch in einer ande-
ren kartographischen Umset-
zung war dies dem Autor dieses
Textes schon einmal aufgefal-
len und nach einigen Spuren
schien sich diese Grenzkuriosi-
tät seitFestlegungderOder-Nei-
ße-Grenze – die bekanntlich in
mehreren Etappen erfolgte – so
auch bestätigen. Grundsätzlich
ist es weltweit keine Seltenheit,
dass Bauwerke wie Viadukte,
Brückenzugänge oder Widerla-
ger einen Grenzverlauf begrün-
den, der vom gängigen Verlauf
in Flussmitte abweicht. Ein Wi-
derlager ist die massive Fläche,
auf dem ein Bogen, Gewölbe
oder eine Brücke aufliegt.

Auf der Potsdamer Konfe-
renz überrumpelte Stalin die
Westmächte 1945 bei Festle-
gung der Oder-Neiße-Linie da-
mit, dass er die Lausitzer Neiße
als Grenzfluss durchsetzte,

während die Westmächte zu-
nächst stets von einem Verlauf
an der Glatzer Neiße ausgingen
– eine ’Kleinigkeit’, die 2,7 Mio.
Deutschen auf knapp 21.000
km², größer also als der heutige
Freistaat Sachsen, zusätzlich
einen Heimatverlust bescherte.
Im Görlitzer Abkommen bestä-
tigte die DDR diesen allgemei-
nen Grenzverlauf schon 1950,
1990 mit der Wiedervereini-
gung dann auch die Bundesre-
publik. Dies als „rechtsidenti-
scher Nachfolger“ des Deut-
schen Reiches, wie das Bundes-
verfassungsgericht zum Grund-
lagenvertrag vom 31. Juli 1973
zwischen der Bundesrepublik
und DDR die Bundesrepublik
einst selbst juristisch definiert
hatte. Die Potsdamer Konfe-
renz legte lediglich fest, dass die
Oder-Neiße-Linie die Grenze
bildet, ohne dabei konkrete
Bauwerke zu nennen.

Fortsetzung im Innenteil
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E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!
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Gesellschaft

Seit 35 Jahren
als Pfarrer tätig

Region. Ihr 35-jähriges Ordina-
tionsjubiläum begehen Pfarrer
Steffen Kroll und Pfarrer Hans-
AlbrechtLichterfeld.Am2.Sep-
tember 1990 erfolgte ihre feier-
liche Einsetzung in das Pries-
teramt.SteffenKroll istPastor in
Daubitz, Hähnichen, Kosel und
Rietschen imPfarrsprengel „Am
weißen Schöps“ der evangeli-
schen Kirche, Pfarrer Hans-Al-
brecht Lichterfeld betreut seit
Juni 2016 den gemeinsamen
Pfarrsprengel „Evangelisch an
Schöps und Neiße“, zu dem die
Kirchengemeinden Ebersbach,
Kunnersdorf, Ludwigsdorf und
Zodel gehören.

Pastor Steffen Kroll vor einem
Gottesdienst in Hähnichen

Foto: Till Scholtz-Knobloch

Politik

Octavian Ursu
tritt wieder an
Tauchritz. Auf einer CDU-Ver-
anstaltung am Berzdorfer See
hat Oberbürgermeister Octa-
vian Ursu am Sonnabendnach-
mittag angekündigt, dass er bei
der Wahl im kommenden Jahr
erneut kandidieren möchte.
Eine Nominierungsveranstal-
tung sei für den Herbst in Vor-
bereitung. Am Donnerstag, 4.
September, 15.30 Uhr, kann
man mit ihm auf dem Marien-
platzbei einerSprechstundeoh-
ne Anmeldung diskutieren.

Wirtschaft

Bausystem 3G+
kurz vorgestellt
Niesky. Im Konrad-Wachs-
mann-Haus Niesky stellt der
Leipziger Ingenieur Andreas
Naumann am 2. September,
18.00 Uhr das – nach Ansicht
des Museums Niesky – „seit
Jahrzehnten bewährte Bausys-
tem 3G+“ vor. Dabei geht es um
Vorteile des Holzbaus, insbe-
sondere bei Wärme-, Brand-
und Schallschutz sowie die
Möglichkeiten der Vorferti-
gung und des seriellen Bauens.
Der Vortrag richtet sich sowohl
an Fachleute wie auch an priva-
te Interessierte.DerEintritt kos-
tet 5 Euro.

Verkehr

Straßenbahn mit
Motor-Rückhalt
Görlitz. Die im Stadtrat vertre-
tene Vereinigung Motor Gör-
litz stellt sich hinter die Stra-
ßenbahn und kritisiert die „un-
geschickten Äußerungen des
sächsischen Ministerpräsiden-
ten Michael Kretschmer.“ Die
Zukunft der Görlitzer Straßen-
bahn ist nach der Insolvenz des
Leipziger Herstellers Heiter-
blick aktuell unsicher. Die Lie-
ferungderbestelltenNiederflur-
wagen droht zu scheitern. Mi-
chael Kretschmer hatte eine
Neuausschreibung vorgeschla-
gen. Dass er öffentlich Zweifel
säe, bezeichnet Motor-Vorsit-
zender Mike Altmann als „Bä-
rendienst“: „Es ist höchst unge-
wöhnlich und problematisch,
dasseinSpitzenpolitiker laufen-
de Verfahren öffentlich kom-
mentiert unddamitVerunsiche-
rung schafft.“ Etwaigen Überle-
gungen zur Abschaffung der
Tram trete Motor entgegen.
Mike Altmann betont hin-
gegen: „Ein Rückbau vorhande-
ner Infrastruktur wäre absurd
und nicht zu finanzieren.“ Ein
kritischer Punkt sei jedoch die
Betriebserlaubnis. Die alten
Wagen sind nicht barrierefrei
und dürfen nur noch verkeh-
ren, weil neue Niederflurbah-
nenbestellt sind.Ohneeinezeit-
naheLösungbesteht also einRi-
siko.

Okt.
202525 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets ab 64,90 EUR

DIE STIMME DER HEIMAT

HEINO
Made in Germany
Solo-Tour 2025
& DJ Schlager Party

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Praxisübergabe
Liebe Patienten,

im Januar 2025 habe ich mit
Freude und Vertrauen meine Praxis in die Hände

der Pflegeteam & Podologie Görlitz GmbH übergeben.

Ich bedanke mich von Herzen bei all unseren Patienten,
geschätzten Ärzten und allen Mitarbeiter/innen in den Praxen

sowie den Orthopädieschuhmachermeistern und den Kliniken
für die hervorragende und nette 20-jährige Zusammenarbeit.

Die Praxis ist weiterhin in bewährter Qualität
und Sorgfalt unter der fachlichen Leitung von

Frau Jana Kasper (staatl. gepr. Podologin) und Frau
Katharina Wroblewski (Podologin in Ausbildung) gern für Sie da.

Gern nehmen wir aktuell neue Patienten in unsere Therapie auf.
Bitte kontaktieren Sie uns unter 03581-649669.

Herzlichst
Heide Hanzig-Knospe

Podologische Praxis
Hanzig-Knospe

Pflegeteam & Podologie
Görlitz GmbH

Konsulplatz 3, 02826 Görlitz

Nov
202513 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 40,55 EUR

HELGE SCHNEIDER

EIN MANN UND SEINE MUSIK
TOURNEE 2025

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Okt.
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 33,90 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de
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an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie
229.333 Zeitungen in der Region Ostsachsen.
Für die einen ist es die Gelegenheit für einen Zusatz-
verdienst, andere schätzen die Bewegung an der frischen
Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

Wir suchen ständig Unterstützung, ob als Urlaubsvertretung
oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:

• Görlitz (Innenstadt) • Reichenbach • Görlitz (Biesnitz)
• Görlitz (Rauschwalde) • Ebersbach • See
Weitere offene Bezirke finden Sie unter www.ZustellTeam.de.

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich bitte
im Internet unter: www.zustellteam.de/interesse oder telefonisch auf unserem Bewerbungsband.
Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15 und beachten die Bandansage.

BEZAHLTES AUSDAUERTRAINING

KOMMEN SIE INS TEAM!
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LN Zustellung & Service UG (haftungsbeschränkt) • Karl-Marx-Str. 4
02625 Bautzen • Tel. (03591)481715 • Fax (03591) 481799
E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

Sie haben ein Ziel vor den Augen?
Im Verkaufsgespräch überzeugen Sie mit Ihrer kommunikativen und offenen Art?
Sie suchen den Kundenkontakt, lieben abwechslungsreiche Tätigkeiten und
denken gerne größer und weiter?
Dann passen Sie perfekt in unser Team!

Wir suchen für den nächstmöglichen
Zeitpunkt als unbefristete Festanstellung,
ab 30 h/Woche:

Mediaberater
(m/w/d)

Senden Sie uns Ihre
aussagekräftige Bewerbung an:
info@LN-Verlag.de

Lokalnachrichten
Verlagsgesellschaft mbH
Geschäftsführung
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen

Quereinsteiger
sind willkommen!

Nutze die Zeit, bilde dich weiter –

Kurzarbeit als Sprungbrett für deine
Zukunft! Wir beraten Sie gern zu indi-
viduellen Weiterbildungsangeboten,
telefonisch oder vor Ort, Beratung
buchen unter www.wbstraining.de,
goerlitz@wbstraining.de R (0 35 81)
84 62 00.

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Hausarztpraxis in Görlitz sucht ab
sofort Mitarbeiter/in mit med.

Kennnissen  Kran-
kenschw.MFA,MTA auch stun-

denweise 
a.aljanowicz@googlemail.com

Handy 015129165640
R 0 35 81 31 62 04

Zahnarztpraxis im Zentrum v. Zittau
sucht zum 01.10.2025 eine Zahnarzt-
helferin/ZMF zur Verstärkung unse-
res Teams. Voraussetzung ist eine
abgeschlossene Berufsausbildung.
Wir bieten eine Vollzeitstelle (ca. 
38 h/Woche) aber auch zeitliche 
Flexibilität ist denkbar. Wir sind eine
allgemeinzahnärztlich tätige Praxis
mit hohem Patientenaufkommen. Sie
sind freundlich, engagiert und zu-
verlässig , dann haben wir vielleicht
genau die richtige Stelle in unserem
Team für Sie. Bewerbungen gern per
E-mail unter jaczkowski@t-online.de
oder telefonisch unter R 0 35 83/
51 21 12. 

Hundeliebhaber*in für Gassi ge-
hen gesucht! Für unsere Hunde
suchen wir ab sofort eine zuver-
lässige Person, die von Montag
bis Freitag in Neusalza-Sprem-

berg mit ihnen Gassi geht.
R 0 17 21 59 03 27

Haushaltshilfe für EFH in Bischofswer-
da ges. Minijob od. Nachbarschafts-
hilfe. 3-4 Std./Wo., 15p/Std. Ideal für
Rentner/Minijobber. Führerschein
erw. Keine Dienstl. #01759942445

Malteser Hilfsdienst Bautzen
sucht ab sofort Verstärkung für
eine Tätigkeit im Fahrdienst für
Menschen mit Beeinträchtigung.

Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen
einer geringfügigen Beschäftigung.

Rufen Sie uns an: 03591/5268-0

Mietwohnung in Görlitz! Schöne 
3-Raumwohnung in der Historischen
Altstadt! Wohnfläche ca. 69m² mit
Einbauküche. KM: 414,00 € zzgl. BK
131,10 €, provisionsfrei. R 0 35 81/
40 91 22.

4-R.-Whg 83m² in Rothenburg, 2.OG,
ruhige Lage, PKW-Stellplatz, Zentral-
heiz. mit WW, KM 480€ + NK 280€.
R 01 74/5 45 23 08.

Mücka!, Ortslage, endlich im eige-
nen Zuhause, EFH, Neubau, mas-
siv, 129 m² WNFL, Garage, nur 889
€ mtl., Mietkauf o. Finanz. mögl.,
EnB 45,7 kwh/m²a, Strom, Bj. 2025,
Tel.: 0 35 91-53 04 20, massivbau-kern.de

Suchen 3-Raumwohnung, EG, mit Du-
sche und Terasse, Stellplatz, WE bis
90m². Kein Plattenbau, Raum Zittau
und Umgebeung.
R 0 17 58 67 63 77

Verkaufen Reihenhaus in Wilthen,

unterkellert mit Garten und 2 Gara-
gen,  Preis VB. R 0 35 91/ 60 46 06
oder 01 73/2 11 28 05.

Kl. Villa mit sep. Gewerber. 42 m² in
best. Lage v. BZ zu verkau-
fen.Wohnfl. 240 m², Grundst. 720 m²,
Kamin + 2 Öfen im Haus, Terr. 20 m²
m.  Kamin, Balkon 32 m² süd. S., ge-
pflegt. Garten m. Pool, Garage
R 01 74/9 61 76 64. 

EFH in Oppach, Bj. 80, 900 m²
Grundst., schöne Lage, gute Sub-
stanz, sof. zu verk. R 0174/9472620. 

ZFH Bj 97, 210 m² in E'bach-Ngd. zu
verk., EG 90m² behindertengerecht,
schöne Lage. R 0 17 3/9 63 86 48.

Haus oder Freizeitgrundstück von pri-
vat in liebevolle Hände gesucht.# 
fa.ingolf.manthey@gmx.de
R 01 52 05 38 58 74

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Suche kleines Haus im Zittauer Gebir-
ge, gern auch reparaturbedürftig, in
ruhiger Lage. Angebote bitte unter:
R 0176/ 62 65 77 65.

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de

Produktions- / Lagerhalle für Versand
und Konfektionierung zwischen Ot-
tendorf-Okrilla und Weißenberg, na-
he der Autobahn 4, zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Größe zwischen
1.500 und 2.500 m², mit LKW-Zufahrt
und ebenerdig. Kontaktaufnahme
bitte an Herrn Berger per E-Mail 
logistik@LN-Verlag.de oder Telefon
01512 5779918

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

Verkaufe Auto Hyundai Baujahr 2006
mit TÜV gut erhalten, km 37583.
R 03 59 54/ 12 99 71.

Yamaha, YBR 125, EZ 09/2007, blau,
Koffer,HU 04/2026, 42.600 km, 580,-
p VB R 01 51 44 24 52 11

Verk. Traktor mit Hubarm, GT RS 09
generalüberholt, Schätzpr. von
Werkst. 1500 € R 01 71/4 32 74 45.

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Schrauber sucht Simson Moped S51
oder S50 bis 2000,- p .
R (01 52) 06 04 87 09

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.
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 Stellenmarkt & Bildungsangebote

■ Unterricht

■ Stellenangebote

20820101_001825

 Immobilienmarkt

■ Vermietung

■ Wohnungen

■ Häuser

■ Mietgesuche

■ Wohnungen

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Wohnhäuser

■ Gewerbliche Räume

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Traumhäuser günstig anbieten!

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Wohnungen günstig anbieten!
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 Fahrzeugmarkt 

■ Fahrzeugverkäufe

■ Hyundai

■ Motorräder

■ Verschiedene Fabrikate

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Mofa / Moped

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Wohnwagen

Bilder sagen mehr als 1.000 Worte. In-
serieren Sie Ihr Fahrzeug-Angebot jetzt 
in dieser Zeitung mit Foto und in Farbe 
zum günstigen Preis. Ohne Mehrko-
sten erscheint Ihr Inserat im Internet bei 
Alles-Lausitz.de. Anzeigenannahme unter:

www.Alles-Lausitz.de 

NIEDERSCHLESISCHER 

KURIER

... gut informiert 

ins Wochenende!

NIEDERSCHLESISCHER KURIER

... Straßenkreuzer günstig anbieten!

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 30. August 2025



Freizeit

Gemeinsam in Pedale treten
Görlitz/Bunzlau. Im Rahmen
des deutsch-polnisch gefördert-
ten Projekts „Wege, die verbin-
den – Polen und Deutschland
auf einer gemeinsamen Route“
finden im September zwei
grenzüberschreitende Radtou-
ren statt. Die erste Tour startet
am Sonntag, 7. September, in
Bunzlau (Boleslawiec) um
10.00 Uhr am dortigen Land-
ratsamt in der ulica Armii Kra-
jowej 12; Ziel ist später der
Sportplatz in der ulica Rajska.
Dort erwartet die Teilnehmer
ein Picknick mit Angeboten für
KinderundErwachsene.Gefah-
renwird auf zwei Strecken: eine
Familientour von rund 25 bis 30
Kilometern sowie eine an-
spruchsvollere Route über etwa
60 bis 70 Kilometer. Beide
Routen verlaufen durch die
waldreiche Gegend nordwest-
lich von Bunzlau. Die Teilnah-
me ist kostenfrei, erfordert je-
doch eine vorherige Anmel-
dung über elektronicznezapi-
sy.pl.

Für Ausflugsfreudige, die sich

in Görlitz sammeln, wird ein
kostenloser Shuttlebus mit
Fahrradtransport angeboten.
Dieser fährt um 8.00 Uhr vom
Busbahnhof, die Rückfahrt er-

folgt gegen 18.00 Uhr vom
Sportplatz in Bunzlau. Anmel-
dungen hierzu nimmt cyclehau-
sen.goerlitz@gmail.com ent-
gegen.

Eine zweite Tour ist für den
21. September in Görlitz vor-
gesehen und soll am Kühlhaus
starten. Informationen dazu hat
das Kreis- und Rund-Büro GbR
Görlitz für Anfang September
angekündigt tsk

Die Radtour führt am 1844-46 erbauten Bunzlauer Eisenbahnviadukt
der Strecke Görlitz-Brelsau vorbei. Foto: Wilhelm Scholtz-Knobloch

Verkehr

Besser zum
Altstadtfest
Görlitz. Am Altstadtfestwo-
chenende vom 29. bis 31. Au-
gustwirddasÖPNV-Angebot in
Görlitz ausgeweitet. Zusätzli-
che Züge und Busse verkehren
insbesondere am Freitag- und
Samstagabend um 0.30 Uhr ab
demGörlitzer Bahnhof, um Be-
suchern die Rückreise per Bahn
zu ermöglichen. Im Stadtgebiet
sind an allen drei Tagen ver-
stärkt Busse und Straßenbah-
nen unterwegs. Sonderfahrplä-
ne der Linien 1, 2, B und D ste-
hen unter www.goerlitztakt.de

Tourismus/Wirtschaft

Das war’s also
mit Schifffahrt!
Tauchritz.ZumStart derSchiff-
fahrt mit der EMS Berzdorf auf
demBerzdorfer See hatte Land-
rat Stephan Meyer auf Face-
book am 19. August 2023 be-
kundet: „Schiff ahoi heißt es
nun endlich auf dem Berzdor-
fer See“. Genau diesen Eintrag
hat Unternehmer Stefan Men-
zel nun aus der Versenkung ge-
fischt und nach zwei Jahren be-
antwortet: „Die EMS-Berzdorf-
Story endet nach zwei Jahren
durch behördliche Überregulie-
rung am 31. Oktober 2025.“

Gesellschaft

Frauenarbeit im
Zeitenwandel
Görlitz. In der Evangelischen
Frauenkirche Görlitz wird vom
5. Septemberbis 1.Oktoberdie
Ausstellung „Frauen – Glaube –
Leben: 120 Jahre Evangelische
Frauenarbeit in Schlesien im
Wandel der Zeit“ gezeigt. Die
Vernissage findet am Freitag,
dem 5. September, 19.30 Uhr,
statt, mit einer Einführung von
Pfarrerin im Ruhestand Petra-
Edith Pietz und Musik von
KMD Reinhard Seeliger. Sie ist
dienstagsbis samstagsvon11.00
bis 16.00 Uhr geöffnet. Beglei-
tend finden statt:

• 12. September, 19.30 Uhr:
Hannah-Arendt-Abend mit
Beiträgen von Julia Boegers-
hausen und Prof. Bodo Vo-
igt, Musik von Richard
Schönfelder (Gitarre), Mo-
deration: Ruth-Andrea Lam-
mert. Eintritt: 10 Euro, ermä-
ßigt 6 Euro

• 24. September, 19.00 Uhr:
„Gott schenkt Freiheit! –
Frauen imEvangelischenGe-
sangbuch: Eine Erkundung“
mit Dr. Britta Martini und
KMDReinhard Seeliger, Kol-
lekte zugunsten der Bethel
Society im Libanon.

• 1. Oktober, 19.30 Uhr: „Heb-
amme, Richterin, Spionin –
starke Frauen im Alten Tes-
tament“ mit Pfarrerin Antje
Kruse, moderiert von Petra-
Edith Pietz

Politik

Fahndungsgruppe
in Grenznähe
Görlitz. Kürzlich hatte Sach-
sens Innenminister Armin
Schuster in Görlitz eine neue
Polizeieinheit vorgestellt: die
„Fahndungsgruppe Grenze“
(FGG). Diese Einheit soll ab 1.
Oktober 2025 am Standort Zit-
tau (Polizeidirektion Görlitz)
und am Standort Riesa (Direk-
tion Dresden) ihre Arbeit auf-
nehmen.

Mit zwölf Beamten soll sie im
grenznahen Raum – vor allem
abseits der Autobahnen – Prä-
senz zeigen, teils in Uniform,
teils in ziviler Kleidung. Ziel sei
es, illegaleMigration einzudäm-
men und grenzüberschreitende
Kriminalität wie Eigentums-
undDrogendeliktebesser zube-
kämpfen.

Geschichte

Wo verläuft die Staatsgrenze?
Fortsetzung von Seite 1

Zwischen 1945 und 1949 er-
folgte die Grenzabsteckung
durch die „Gemischte deutsch-
polnische Grenzkommission“,
quasi in Vorbereitung des Gör-
litzer Vertrages. Die Linie wur-
de also lokal vermessen und
markiert. Die Interpretation
nach lokalhistorischen Berich-
ten und Sekundärdarstellungen
ließdenSchlusszu,dassamVia-
dukt eine Grenzabweichung
von der Flussmitte festgelegt
worden sei. Diese Interpreta-
tion mag aus dem Umstand ge-
nährt sein, dass Polen strategi-
sches Interesse am Brücken-
kopf bekundete und eine domi-
nante Nutzung der Bahnanla-
gen anführen konnte. Bis heute
erfolgen Rangiervorgänge
durch die Zusammenführung
der von Kohlfurt (Wêgliniec)
und Hirschberg (Jelenia Góra)
kommendenStrecken imBahn-
hof Görlitz-Moys (Stacja Zgor-
zelec). Durch einen etwaigen
Grenzverlauf auf Höhe der
Uferseite des Viadukts fänden
diese also innerhalb des polni-
schen Staatsgebietes statt.

Das Görlitzer Abkommen
vom 6. Juli 1950 bestätigte den
1945 geschaffenen Grenzver-
lauf de facto; dort fand die Re-
daktion allerdings keine expli-
zite Nennung des Viadukts.
Vielleicht fühlt sich ein Leser
nun angesprochen, im Sächsi-
schen Staatsfilialarchiv Baut-
zen, imStadtarchivGörlitz oder
in polnischen Staatsarchiven
nach detaillierten Protokollen
der1945bis 1949 tätigenGrenz-
kommission im Hinblick auf
unseren Grenzabschnitt zu su-
chen. Immerhinwandte die pol-
nische Staatsbahn für die Sa-
nierung des Neißeviadukts von
September 2012 bis Anfang
2014 alleinig 6,6 Mio. Euro auf.
Bezeichnenderweise wurden
dabei bereits Vorbereitungen
auf eine Elektrifizierung umge-
setzt. Die deutsche Bringschuld
in dieser Angelegenheit zeugt
bekanntlich weiterhin von
einem blamablen Verständnis
innerhalbderBeteuerungen,die
Region mit dem Nachbarn in-
frastrukturell gemeinsam zu
entwickeln.

Schrecksekunde
bei der Bundespolizei

Das polnische Bahninfra-
strukturrecht geht bereits auf
den Wiederaufbau des Via-
dukts nach dem Krieg zurück.
1952 begannen polnische
Arbeiter mit der Sanierung,
1957 wurde die Brücke nun als
Eisenbahngrenzübergang wie-
der in Betrieb genommen.

Dass die Fragenachdemrich-
tigen Grenzverlauf in erster Li-
nie ein brisantes Politikum dar-
stellt, zeigte sich in einem Ge-
spräch mit Michael Engler als
Pressesprecher der Bundespoli-
zeiinspektion Ludwigsdorf. Die
Frage erwischte ihn quasi auf
demfalschenFuß,denndasVia-
dukt hat sich nicht selten als
„Einfallstor“ bei der illegalen
Zuwanderung erwiesen. Doch

wie stünde es um Einsätze auf
der Brücke, wenn man formal
gar nicht auf dem Steinkoloss
agieren dürfte? Noch stand
nämlich die Antwort auf eine
Presseanfrage des Niederschle-
sischen Kuriers beim Landes-
amt für Geobasisinformation
Sachsen (GeoSN) in Dresden
aus.

Eine weitgehende
Konstanz seit 1951

Das hatte angesichts der Bri-
sanz seine Gründe, denn das
Landesamt nahm die Anfrage
zum Anlass, in einer geradezu
wissenschaftlichen, mehrseiti-
gen Ausarbeitung mit elf Fuß-
noten die Vielzahl historischer
Weichenstellungen und doku-
mentierter gegenseitiger
deutsch-polnischer Vereinba-
rungen einmal gründlich abzu-
arbeiten – und dies mit ange-
sichts bisheriger Überlegung
dann fast überraschender Fest-
stellung. Zu den Markierungs-
arbeiten nach dem 2. Weltkrieg
wird darin nämlich ohne Ab-
striche betont: „Die (...) Mar-
kierungsarbeiten wurden zeit-
nah begonnen und konnten
1951mit demStaatsakt über die
Ausführung derMarkierung der
Staatsgrenzeam27. Januar1951
abgeschlossen werden. Die bei
dieser Bearbeitung entstande-
nen Dokumente belegen, dass
im Bereich des heutigen Frei-
staates Sachsen die deutsch-
polnische Grenze durchgehend
in der Mitte des Flusses Neiße
liegt. Beispielhaft sei hier die
Protokollarische Beschreibung
des Grenzlinienverlaufs (...) bei
den Grenzzeichen 120 und 121
(beim Eisenbahnviadukt in
Görlitz)“, wo es jeweils heiße:
„Die Grenzlinie verläuft zwi-
schen den Grenzmarkierungs-
säulen in der Mitte der Lausit-
zer Neiße. Auch die dort ver-
merkten Beschreibungen zum
vorhergehenden und nachfol-
genden Grenzzeichen geben
keinen Anlass einen mittigen
Verlauf inderLausitzerNeiße in
Frage zu stellen, was durch
ebenfalls entstandene Koordi-
natenverzeichnisse und Karten
bestätigt ist.“ DDR und Volks-
republik Polen hätten 1969 den
Grenzverlauf nur in dem Maße
aktualisiert, „wie natürliche

Veränderungen den Verlauf der
Neiße und damit seine Mittelli-
nie beeinflusst haben“ – dies in
Übereinstimmung mit einer ge-
meinsamen Kontrolle des Ver-
laufs derGrenzlinie auf denGe-
wässern 1977/78.

Und wie es der Zufall will ha-
ben Deutschland und Polen auf
Grundlage derArbeit der „Stän-
digen Deutsch-Polnischen
Grenzkommission“ zwischen
dem 16. September 2004 und
2025 eine neue vermessungs-
technische Bestimmung des
Grenzverlaufes vorgenommen.
Am 15. Juli sei die Grenzdoku-
mentation durch die Vorsitzen-
den der ständigen deutsch-pol-
nischen Grenzkommission
unterzeichnetworden.DieAnt-
wort auf die Anfrage des Nie-
derschlesischen Kuriers ergab
in Gelegenheit quasi ein Gerüst
für die wohl in wenigen Tagen
ohnehin zu erwartende Presse-
mitteilung des GeoSN wie sich
im Telefonkontakt herausstell-
te.

Und des Pudels Kern?

Der rein praktische Aus-
tausch von 307 Grenzmarkie-
rungssäulen aus Beton durch
Kunststoffsäulenwar zwischen-
zeitlich verschiedentlich mit
Pressearbeit bereits begleitet.
„Die neu bestimmte Mittellinie
derNeiße aktualisiert damit den
zuletzt 1978 vermessungstech-
nisch bestimmten Grenzverlauf
und wird in Zukunft Grundlage
für die Aktualisierung der Pro-
dukte des GeoSN sein“, hieß es
nun jedenfalls schon gegenüber
unserer Redaktion. Etwaige an-
dere Grenzabsteckungen zwi-
schen 1945 und 1949 konnten
jedenfalls nicht bestätigt wer-
den.

So bleibt zu vermuten, dass
anderslautendeLandkarten,die
das Viadukt als vollständig pol-
nisches Staatsgebiet anzeigen,
möglicherweise aus einer irri-
gen Vermischung von Eigen-
tum am Bauwerk (PKP) und
dem übertragen gedachten
’Eigentum’ im staatsrechtlichen
Sinne einer Grenzziehung zu-
rückzuführensind.Auchbeider
Bundespolizei kann man nach
der Schrecksekunde durch die
Anfrage also tief durchatmen.

Till Scholtz-Knobloch

Ein Grenzpfahl an der Neiße in Rothenburg mit dem Denkmal für
das gegenüberliegende und komplett verfallene Tormersdorf auf
heute polnischer Seite. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
30./31.08.25
Niesky, Praxis Dipl.-Stom.
H. Schönrich, Muskauer Str. 27,
03588/205514

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere: an Wochenenden und
außerhalb regulärer Sprechstun-
den – nur nach tel. Anmeldung
29.08.–05.09.25
Görlitz,TAM.Barth, Zittauer Str. 121,
03581/851011o. 0172/3518288

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
30.08.25
Görlitz, Pluspunkt-Apotheke,
Berliner Str. 60, 03581/878363
31.08.25
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
01.09.25
Görlitz, Humboldt-Apotheke,
Demianiplatz 56, 03581/382210
02.09.25
Görlitz, Linden-Apotheke,
Reichenbacher Str. 106,
03581/736087
03.09.25
Görlitz, Neue Apotheke Görlitz,
James-von-Moltke-Str. 6,
03581/421140
04.09.25
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
05.09.25
Görlitz, Paracelsus-Apotheke,
Bismarckstr. 2, 03581/406752

Bereich Niesky

Ärzte
Denkassenärztl. Bereitschaftsdiensterfra-
genSiebitteüberdieLeitstelleTel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
30./31.08.25
Niesky, Praxis Dipl.-Stom.
H. Schönrich, Muskauer Str. 27,
03588/205514

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
30.08.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
31.08.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
01.09.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
02.09.25
Kodersdorf,Neue-Apotheke,
Str. der Einheit 75a, 035825/60199
03.09.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
04.09.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
05.09.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

Raritäten- undTrödelmarkt
beim Parkfest Kittlitz

am 31.08. von 10 – 17 Uhr
Tel. (0 35 85) 4 68 50 oder 01 72/7 95 75 77

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!
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Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Wir sind Tag & Nacht für Sie da:

03581 / 30 70 17
www.bestattungshaus-klose.de

Bei uns
in besten
Händen.



Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Bierkrugsammlung zu verkaufen!
R 03 58 22/4 70 03.

5 alte Handy je 5,00 �, Damenfahrrad
6 Gang Shimano 50€, 4 Wohnz.
Stühle 10€, 3-teil. Balkongarn. 10€
weiß in Pulsnitz. R 0157/31 54 93 30.

Verkaufe große Heurundballen, 400-
500 kg, ca. Ø 160cm und  Ponny-Stuten
ca. 143cm. R 01 62 /6 60 72 49.

Gartenauflösung 06. + 20.9. H. Schau-
kel, Pavillon, Grill u.s.w. Lauba, 
R 0163 /8 54 61 07.

Freizeit Freunde Görlitz! Wir treffen
uns regelmäßig zum Nordic Walking,
zum Sport und zum Tanzen (Line
Dance). Wer hat Lust mitzumachen?
R 01 51/46 34 96 28. 

Verkaufe Heu, kleine HD Ballen.

Jörg Titz, Obere Str. 8, 02899 Kies-
dorf. Infos über 01 76/64 01 81 47 o.
0 15 22/2 31 67 42. Transport mög-
lich. Preis: 3,50 € pro Stück.

1a Bügelmaschine für Tisch und
Bettwäsche, Preis n. Vereinbarung
R 0 35 83/ 68 08 64.

Verkaufe Hartholzbriketts Buche/ 
Eiche, Palette (960 kg) = 269,00 Euro
Tel.: 0171/4179040 (02747 Strahwal-
de)

Verk. Badewannenlifter mit Batterie

u. Fernbedienung Preis VB. R 0162/
3 47 49 18.

Neuw. Laufband, preisw. zu verkaufen
R 03 58 23/8 69 15.

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verk. Einbauküche z. Selbstabbau
m. allen elektr. Geräten. Pr. VB. 
Besichtigung in 02923 Hähnichen.
R 01 60/94 80 24 93.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Suche Uralte Blecheisenbahn! Alt
und Vergessen in jedem Zustand, so-
wie Zubehör. R 01 52/31 07 74 72.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

Suche stationäres Laufband
R 01 76/29 24 23 00.

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Schallplatten+Musikkassetten Ankauf 
Kaufe ihre alten Schallplatten auf,
Pop/Rock international/Heavy Me-
tal. Sowie DDR-Kassetten MCs von
Amiga. Kein Ankauf von Schlager,
Klassik, Operette, Volksmusik.
R (01 51) 55 86 84 90

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Kaufe gebrauchten Rasentraktor,
auch defekt, R 03 59 51/89 99 75 oder
01 52/23 12 59 25.

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

TRÖDELMARKTTRÖDELMARKT
06.09.25 Bautzen06.09.25 Bautzen

Wilthener Str. · 9.00–15.00 Uhr • 03591/304354
www.oberlausitzer-troedelmarkt.de

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten (gern auch ganze Sammlun-
gen, Nachlässe etc.) u. alles über die
Stadt Bautzen R 01 52/54 92 93 83.

Am Sonntag, den 31.08.2025 treffen
sich die Vogelfreunde Cunewalde 
ab 9:00 Uhr im Vereinsheim.

Jg. Wachteln,legend,7,50p, ab10St
Rabatt, Rosenbach #0157 32284613 

Suche 0,2 Zwergwelsumer, auch ein-
jährig. Verkaufe kleinen Kaninchen-
stall (2 Boxen). R 03 59 38/5 01 47.

Verkauf von Junghennen, Broiler,
Flugenten (weibl.), Deuka Futter-
mittel. Geflügelhof Mario Steinert,
02906 Diehsa R 01 71/3 67 34 54,
Geöffnet Fr. 9-12, Sa. 9-12.

Kleinspitzwelpe weiblich 4 Monate
schwarz, geimpft und entwurmt in 
liebe Hände. R 0 17 1/2 77 29 45.

Minipig- Ferkelchen, diverse Farben
abzugeben R 01 76 10 19 12 83

Zwei Dackelwelpen (Rüden) in liebev.
Hände abzugeb., Bild. bei pers. Kon-
takt, VB 1300 € R 0155/62459856.

Verk.  3 Wo. alte Pekingenten
6,50€/Stk., 4 Wo. alte Gänse 
15 €/Stk., Weizen Ztr. 14 €, Weizen-
futterstroh in Rundballen m. viel
Grünanteil 15 €/Stk., Heu in Rundbal-
len Ø 1,50 m f. 28 € R 01 52/51 
87 36 68.

Brüterei Sterzel
Verkauf Jung- u. Legehühner,

Wachteln, Enten-, Broilerküken
auf Vorbestellung, Geflügelfutter,

Weißenberg OT Grube Nr. 68,
Tel.035876 46737

Junge Kaninchen abzugeben, 10 Wo,
mittlere Größe. Bitte deutlich auf AB
sprechen und Rufnummer hinterlas-
sen. R 03 58 72/ 4 05 60.

Schlanke Mitfahrerin von Motorrad-
fahrer, 59 J., f. Freizeit u. gemeins. Tou-
ren ges. SMS 01 79/5 85 46 56.

Suche weibl., schlk.  Begleitung für
ca. 3-4 Wochen Griechenland Urlaub
mit dem Auto. Bin Mitte 60 J., Kost
und Logi frei. R 01 70/9 03 19 59.

Er 64, FKK-Fan su. gleichges. Sie 
bis 63, gern m. gr. OW ab. nicht Bed. 
Bez. mögl. am best. ungeimp. 
R / WA: 01 62 /2 72 57 40.

Wandern, Rad, Schwimmen macht
allein wenig Spaß. Sie schl. 55 su. Ihn
NR f. Freiz. u. mehr. Zuschr. u. Chiffre
v LN 208 067 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Symp. Sie 64/173 möchte nicht mehr
allein sein und sucht Partner (57-67 J)
aus Raum BZ/LÖB. Er sollte treu, ge-
pflegt, humorvoll, handwerklich ge-
schickt, ungeb., NR und nicht orts-
geb. sein. Ich möchte wieder lachen,
tanzen und das Leben genießen. Ha-
be Mut, wenn du dich angesprochen
fühlst und melde dich mit mit Bild un-
terv LN 208 557 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Sie 37 J., 174 cm groß sucht Mann 
zw. 35-45 Jahre. Gern lese ich, fahre
Rad, koche/backe sowie tanze.
Wenn du dich für Discofox (1,2 Tip)
bgeistern könntest, wäre das super.
Bin in der Natur unterwegs und mag
Tiere. Bei Interesse kannst du dich
melden! Zuschriften bitte mit Bild an
E-Mail: kreis-bautzen@gmx.de

Bin für's Alleinsein nicht gemacht!
Suche einen Partner, der mit mir das
Leben teilt, gemeinsam Zeit genießt,
gute Unterhaltung, Ausflüge und ein-
fach so sein und den Alltag miteinan-
der verbringen, für einander da sein.
Vorerst noch getrennt wohnen. Bin
Witwe 66/1,64m, vollschlank, NR.
v LN 208 400 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Bin 66J.suche auf diesem wege eine
nette Frau mit Kind (Baby ange-
nehm)falls möglich darf sie gern auch
Schwanger sein.# Whatsapp
015128749110 bitte k.anrufe, nur aus
Raum Kamenz

Junger Mann, 59, sucht nette Frau
gleichen Alters oder jünger. Bei Interes-
se bitte melden R 01 52/06 09 72 88.

Er 68 / 1,72 / 78 kg sucht Frau, schlk. bis
norm . Fig, (Alter und Beziehungssta-
tus nicht wichtig) f. dauerh. liebev. 
Begegnungen im Alltag, bin mobil
und besuchbar. Trau dich einfach !
v LN 202 030 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Einsames Herz sucht liebevolle,

treue Partnerin. Ich bin 62/170, treu,
ehrlich, romantisch, verständnisvoll,
unternehmungslustig und vielseitig
interessiert. Aus Raum: KM u. BIW.
Zuschriften unter: v LN 208 309 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Er 66/1,66 sucht nette ehrliche Part-
nerin mit Humor. R 0155/68574719.

Er 39 J. sucht Sie für eine feste Partner-
schaft. Kind kein Hindernis. Bei ernst-
haftem Interesse bitte Whatsapp mit
Bild an: 0 15 22/6 96 20 10.

Er 59 / 166, NR, viels. Interess. sucht
liebe Frau für gemeinsame Zukunft.
0160 6014964

Ich suche für meinen guten Freund
51 J., 1,80 m groß, normal Figur eine
nette einfache Frau, wenn mögl. mo-
bil. Wenn du Lust hast dich neu zu
verlieben dann melde dich bitte!
R 01 51/72 38 60 00. 

Er 65 Jahre,1,66, möchte nicht länger
allein sein u.sucht eine nette Part-
nerin passenden Alters für gemein-
same Unternehmungen, schö-
ne,zährtliche,Zweisamkeit u.Freund-
schaft,beiSympatie auch mehr mög-
lich. v LN 206 221 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Witwer, 80+ aber noch recht fit und
mobil, sucht Freundin bis 82 J.  für ei-
ne schöne Zeit die uns noch bleibt.
R 01 55/5 68 43 38 71.

Er 58 sucht nette Frau zum Kennen-
lernen und Verlieben. WA 01 60 /
94 42 38 85.

Er 67/171 NR verh. su. Frau, welche
keinen Mann mehr im Haus haben
will, aber nicht auf Alles verzichten
möchte, gerne kleiner, mollig, nicht
rasiert. Keine Männer. RM: NY, LÖB,
GR. Nur Mut! SMS: 0176/66 58 23 43.

Maria 57 mit mollig weibl Rundungen
verführt, verwöhnt und entspannt
Dich mit Spaß an der Freude interes-
siert dann ruf an 01520 2914064

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X

Reitsport

Kodersdorf ruft
Reiter zum Turnier

Kodersdorf. Am 13. und 14.
September lädt der PSV „Am
Geyersberg“ Kodersdorf e.V.
wieder zu seinem traditionellen
Reit- und Springturnier auf dem
Geyersberg ein. Zwei Tage lang
steht die Reitanlage damit ganz
im Zeichen des Pferdesports:
Am Samstag ab 8.00 Uhr finden
Dressurprüfungen bis zur Klas-
se M statt, während am Sonn-
tag die Springreiter ihr Können
über Hindernisse bis 1,20 Me-
ter Höhe unter Beweis stellen.
Höhepunkt ist dabei das Sprin-
gen der Klasse M, bei dem als
EhrenpreiseinE-Scooterwinkt.
Ein anderer Höhepunkt erwar-
tet die Teilnehmer in diesem
Jahr erstmals mit dem „Zum-

kehr-Team-Cup“. Hier treten
Zweierteams an, die sowohl in
DressuralsauchimSpringenge-
wertet werden. Auf die Sieger
warten auch hier attraktive Eh-
renpreise. Zudem werden im
Rahmen des Turniers die dies-
jährigen Kreismeister im Dres-
sur- und Springreiten ermittelt
und geehrt.

Auch für die jüngsten Besu-
cher ist gesorgt: Eine Hüpfburg
und Ponyreiten bieten Unter-
haltung abseits des
Sportgeschehens. Für das leib-
liche Wohl der Gäste werde
selbstverständlich gesorgt, teilt
Kristin Kuhn für den PSV „Am
Geyersberg“ Kodersdorf e.V.
der Redaktionmit.

Bald tummeln sich an diesem Parcours in der Görlitzer Allee wieder
die Zuschauer. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Bis zu 1,20 m Höhe werden die Oxer haben. Foto: Robert Pietzsch

Freizeit

Mit dem esta e.V.
durch September

Görlitz.DerSeptemberbeimes-
ta e.V. inGörlitz verspricht wie-
der ein abwechslungsreiches
Programm. Vom 2. bis 7. Sep-
tember lädt das Freiluftkino
„Movie Time“ zwischen Hum-
boldtdenkmal und -brunnen in
den Stadtpark ein. Die Besu-
cher erwartet jeweils ein auf 40
bis 45 Minuten gekürzter Kino-
film. Im Anschluss wird Fabian
Schmitz vomCVJM-Landesver-
band seine Gedanken dazu mit
den Gästen teilen. Allabendlich
gibt es ein musikalisches Vor-
programm ab 20.00 Uhr mit lo-
kalen Musikern, 20.30 Uhr ist
Filmbeginn. Es gibt kinotypi-
scheSnacks undGetränke. Ein-
geladen ist jeder, der das Am-
biente im Stadtpark genießen
und dabei einen Film schauen
möchte oder schon wissen
möchte, was Christen zu ver-
schieden Themen denken. Am
10. September startet um 18.00
Uhr im Jugendhaus „Wartburg“
die Anmeldung für den Kinder-
sachenflohmarkt, der am 26.
und 27. September stattfindet.
Am 13. September, 22.00 Uhr
beginnt die ersteNachtwächter-
führungdesMonatsanderDrei-
faltigkeitskirche. Der kostü-
mierte Nachtwächter entführt
bei Laternenlicht in vergangene
Zeiten. Am 18. September steht

ein Fest zur Eröffnung des neu
gestalteten Sportplatzes hinter
dem Jugendhaus „Wartburg“
und des Spielplatzes der Kita
„Samenkorn“ an. Einen Tag
später, am 19. September, folgt
ein Jugendgottesdienst unter
freiem Himmel im Stadtpark
unter dem Motto „Solus Chris-
tus“. Beginn ist um 19.30 Uhr –
bei schlechtemWetter an einem
Ausweichort. Früh aufstehen
heißt es am 20. September: Um
8.00 Uhr startet ein Arbeitsein-
satz rund ums Jugendhaus
„Wartburg“. Am 26. und 27.
September findet dann derKin-
dersachenflohmarkt statt – Frei-
tag von 8.00 bis 12.00 Uhr,
Samstag von 9.00 bis 12.00Uhr.
Zudem wird es am 26. Septem-
ber, 22.00 Uhr, eine zweite
Nachtwächterführung geben.

Begleitend zum Veranstal-
tungsmonat treffen sich Grund-
schulkinder donnerstags von
16.00 bis 17.30 Uhr im Jugend-
haus „Wartburg“, von 17.00 bis
19.00 Uhr der Teenkreis für äl-
tere Kinder. Der Gitarrenkreis
wird nach Anmeldung montags
und dienstags angeboten. Das
Jugendcafé WB 21 ist werktags
ab 14.00 Uhr geöffnet, mitt-
wochs gibt es ein offenes Klet-
terangebot von 16.00 bis 19.00
Uhr – außer in Ferienzeiten. tsk

Beim Freiluftkino 2024 neben dem Neptunbrunnen Foto: esta e.V.
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Freizeit

Groß Krauscha zeigt im Smoke-Rausch wie der Osten grillt
Groß-Krauscha. Der Krauscha
e.V. führt dieses Jahr das dritte
Smoke-Wettkampfevent für
diese kultige Form des Grillens
am 6. und 7. September durch.
Nun heißt es 2025 nach dem
Run auf Groß-Krauscha in den
beiden Vorjahren mit 1.500
bzw. 1.700 Besuchern – also
fünfmal so viel wie Groß-Krau-
scha Einwohner hat – am Frei-
zeitzentrum Groß-Krauscha in
der Dorfallee 24 „Krauscha im
Rausch“.

Nachdem es ein Vorgängere-
vent in Nieder-Neundorf gab,
sprang Groß-Krauschau quasi
vor drei Jahren mit seinen her-
vorragenden Bedingungen in
die Bresche. „Beim ersten Mal
hatten wir mit maximal 1.000
Besuchern gerechnet“, räumt
Albert Tzschoppe vom Organi-
sationsstab ein, doch beim drit-
ten Erfolgsanlauf ist das alles
schon Routine.

Den Trend als solchen um-
schreibt er so: „Smoken ist ein
langwieriger Prozess. Hier geht
es ja nicht bloß darum, Fleisch
zu drehen und zu grillen, Smo-
ken bedeutet Fleisch garzuma-
chen“ und die Profis der Szene
sind da nicht bloß mit Smokern
aus dem Baumarkt ausgestattet,
deren Wände einfach zu dünn
seien. Die besten Smoker sind

Eigenbauten. Die Region habe
sich um den Lokalmatador
„Smoke Daddy“ (Dirk Klose),
der das Smoken hauptberuflich
betreibt, bestens aufgestellt.
Zum Wettbewerb habe man
namhafte Größen dabei, denn
zumindest im Osten der Repu-
blik sei ein solches Event erst
einmal noch einzigartig.

13 Teams werden nun antre-
ten, die Trophäen mitzuneh-
men. Über die Sozialen Netz-
werke locktedasSmokerbis aus
Sachsen-Anhalt an. In der fünf-
köpfigen Jury ist der Sachver-
stand breit aufgestellt. Vertre-
ten ist etwa ausOschatz bei Tor-

gau der über Instagram bekann-
ten Smoke-Influencer „So grillt
der Osten“ und eine stadtbe-
kannte Großfleischerei. Wäh-
rend sichSmokeDaddy als Teil-
nehmer selbst bewerten lassen
muss, ist auch Volkes Meinung
von Interesse. An der
altbekannten Frage: ’Wie durch
darfs denn sein?’ hat in der Jury
auch ein zufällig über die Aus-
losung aus den Eintrittskarten
ermittelter Besucher eine Jury-
Wildcard.

Der Masse der Besucher darf
das egal sein, weil der eigene
Verzehr gesichert ist. „Für Be-
sucher gibt es den ganzen Tag

über Essen aus dem Smoker“,
stellt Albert Tzschoppe klar. Ab
11.00 liegt für die Wettbewerbs-
teilnehmer das gestellte Grill-
gut in den Smokern, so dass für
alle Wettbewerbsteilnehmer
gleiche Ausgangsbedingungen
bestehen. „Die Teams veredeln
alles nach ihren eigenen Küns-
ten, rubben es ein. Samstag,
16.00Uhr, erfolgt dieAbgabe an
die Jury“, erklärt er.

Eigentlich würde auch
Tzschoppe gut in die Jury pas-
sen, denn als Groß-Krauschaer
ist auch er in der ’Hochburg des
Smokens’ der Region schon Ex-
perte, zumal er als Bio-Land-
wirt nicht nur Kartoffeln an-
baut, sondern auch Angus-Rin-
der züchtet. „Und ich organi-
siere gerne“, stellt er klar.

Jeder könnte beim Event üb-
rigens auch eine Menge lernen.
„Man kann an alle Stände ran-
gehen,dieSmoker sindguteAn-
sprechpartner. Nicht nur bei
’Smoke Daddy’ holen sich viele
ihren Rat, was man verändern
könnte. Aber im großen Gan-
zen kann man sich den ganzen
Tag beschäftigen. Wir zeigen et-
wa, wie aus dem Holz aus dem
Wald das fertige Scheitholz
wird. Wir haben Holztechnik
dabei.EsgibtFeuertonnenbren-
nerei. Es gibt richtig coole Sa-

chen, was aus Holz gemacht
werden kann. Wir haben Bo-
genschließen, riesige Stroh-
spielplätze, ein Hüpfburgen-
land und dieses Jahr auchHolz-
schnitzer und Woodsports“,
plätschertesaus ihmheraus.Mit
Motorsägenwerden auf Schnel-
ligkeit Kunstwerke geschaffen.
Und natürlich bietet die ganze
Freizeitanlage mit Sportplatz,
Bühne undAusschank ein stim-
miges Ganzes. Der Flyer zum
Event kündet zudem von einer
Smoke-Nacht ab 20.00 Uhr mit
Power-Station-Discothek,
Showeinlagen und Plexxus live
ab 1.00 Uhr.

Aber auch Sonntag, der 7.
September hat noch viel zu bie-
ten. Um 11.00 Uhr startet ein
Frühschoppen mit den „Ober-
lausitzer Blasmusikanten“, es

gibt Mittagessen mit Grill-
schweinundDeftiges vomGrill.
Und wenn schon ein Wochen-
ende so viel Optionen bietet,
lohnt sichvielleichteineAnmel-
dung für dem Campingplatz
unter (0173) 7827071.

Groß-Krauscha ist quasi im
Smoke-Rausch und dabei, sei-
nen Ruf als Smoke-Mekka des
Ostens zu etablieren. Es riecht
danach, dass so manches Foto
über die Kanäle der Influencer
ordentlichWerbung für dieNei-
ßeauemachenwirdundesnicht
mehr bei 1.700 Besuchern blei-
benwird.AuchdasRockerpara-
dies „Wacken“ in Schleswig-
Holstein hat unter 1.000 Ein-
wohner und dennoch schon
über 80.000 Besucher verdaut.
Es gibt alsonochLuftnachoben
für Groß-Krauscha!

Till Scholtz-Knobloch

Mit der Motorsäge entstehen in Groß Krauscha auch Kunstwerke.

DaraufwartenalleBesucher ...

DerWettbewerbisteinechtesFa-
milienevent. Fotos: Veranstalter

Gesellschaft

Pilgern im Wandel
Görlitz. Am Montag, dem 1.
September, lädt der Kirchen-
kreis Schlesische Oberlausitz
um9.30Uhr zur „GörlitzerVor-
mittagsakademie“ in den Saal
der Evangelischen Stadtmis-
sion Görlitz in der Langenstra-
ße 43 ein.

Referent Norbert Grund, ur-
sprünglich aus Neuzelle stam-
mend und mittlerweile in Gör-
litz ansässig, spricht zum The-
ma: „… ob ich schon noch Pil-
grim bin.“ Er beleuchtet Pilger-
und Wallfahrtsorte in Schlesien
bis 1945 sowieNeuzelle als heu-
tigen Wallfahrtsort für das Bis-
tum Görlitz. Dabei stellt er die
klosterliche Neugründung in
Neuzelle vor.

Am Eingang von Kloster Neu-
zelle unweit von Eisenhütten-
stadtFoto: Till Scholtz-Knobloch

Freizeit

Briefmarken mit
viel Heimatbezug
Görlitz. Briefmarkensammler
und Interessierte sind am 30.
und 31. August zur Briefmar-
kenausstellung in das Museum
Barockhaus Neißstraße 30 – im
Johannes-Wüsten-Saal – einge-
laden. Philatelisten aus Görlitz,
der Oberlausitz sowie dem pol-
nischen und deutschen Nieder-
schlesien zeigen ihre Schätze.
Zu sehen sind unter anderem
philatelistische Exponate aus
der Görlitzer Postgeschichte,
Heimatgeschichte und dem
Bergbau. Auch Ansichtskarten-
liebhaber und Motivsammler
(Bienen und Imkerei) können

interessante Sammlungen be-
staunen.

Die Ausstellung steht im Zu-
sammenhang mit dem 300-jäh-
rigen Jubiläum der Errichtung
der kursächsischen Postmeilen-
säule in der heutigen Europa-
stadt. Geöffnet hat die Ausstel-
lung am Sonnabend, 30. Au-
gust, von 11.00 bis 18.00 Uhr
und am Sonntag, 31. August,
10.00 bis 14.00 Uhr – Der Ein-
tritt ist frei. Man kannAnsichts-
karten mit einer mit einemGör-
litzer Motiv gestalteten Brief-
marke erwerben und hier auch
versenden.

Geschichte

Aufarbeitung der
NS-Zeit in der DDR
Görlitz. Am 4. September fin-
detum18.00Uhr inderAulades
Joliot-Curie-Gymnasiums Gör-
litz eine Podiumsdiskussion zur
Aufarbeitung des Nationalso-
zialismus in der DDR statt. Die
Veranstaltung gehört zum Be-
gleitprogramm der Sonderaus-
stellung „Nationalsozialismus
in Görlitz – 80 Jahre Kriegsen-
de“; der Eintritt ist frei. Auf dem
Podium sitzen Dr. Nancy Aris,
Sächsische Landesbeauftragte
zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur, Dr. Markus Pieper, His-
toriker undGeschäftsführer der
Stiftung Sächsische Gedenk-
stätten, sowie Dr. Sven Brajer,
Historiker und Mitkurator der
Ausstellung.Moderiert wird der
Abend von Dr. Roland Löffler,
dem Leiter der Sächsischen

Landeszentrale für politische
Bildung.

Die Diskussion behandelt die
Unterschiede zwischenderAuf-
arbeitung des Nationalsozialis-
mus in derDDRund inderBun-
desrepublik. Während die DDR
den Antifaschismus zur Staats-
ideologie erhob und mit den
Waldheimer Prozessen 1950die
Verfolgung von NS-Tätern for-
mal abschloss, blieben viele ge-
sellschaftliche Fragenunbehan-
delt. Die DDR vermied zudem
eine klare Auseinandersetzung
mit demVölkermord an Juden.

Im Vergleich wirkten in der
Bundesrepublik ehemalige NS-
Mitglieder weiterhin in Politik
und Verwaltung, hingegen gab
es jedoch eine öffentliche De-
batte um die Problematik. tsk

Umwelt

Bedarf nach
Obstbäumen?
Region.Die Initiative „Sachsen
pflanzt gemeinsam – Aktion
1.000 Obstbäume“ wird fortge-
führt. Schulen, Kitas, Vereine,
Kirchgemeinden und weitere
gemeinnützige Organisationen
können sich für kostenlose
Obstbäume aus hiesigen Baum-
schulenbewerben.Siezeigenet-
wa Kindern den Wert regiona-
ler Lebensmittel. Gleichzeitig
leisten sie einenBeitrag zumehr
Grün. Bewerbungen für die
Herbstpflanzung 2025 oder die
Frühjahrspflanzung 2026 sind
bis zum 5. September möglich.
Je nach Bedarf können zwei bis
fünf Obstbäume oder Beeren-
sträucher beantragt werden;
Pflanzmaterialien wie Stamm-
schutz und Befestigungshilfen
werden ebenfalls kostenlos ge-
stellt. Das Bewerbungsformular
findet sich unter dvl-sach-
sen.de/de/ 58/p1/-obstbaeume

Freizeit

Familienbasteln
Niesky.Am 1. September gibt’s
im KiFaZ Familienbasteln von
15.00 bis 17.30 Uhr, gefolgt von
der Elternwerkstatt „Zwischen
zweiWelten“ ab 18.30 Uhr.

Rabatte bis 06.09.2025 gültig!

FREITAG BIS21UHR
5.
FREITAG

SEPTEMBER

Jubiläum kann ja jeder.

*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 06.09.2025. Alle in
Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2Gültig für alle
Produkte, die in die Tasche passen, nicht für Kaufverträge. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Pro Kunde eine Tasche. Zugelassen sind nur die für Sie bereitstehenden porta-
Taschen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 06.09.2025.

Besser gleich
zu porta.

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Restaurant Görlitz erhältlich. Solange der
Vorrat reicht! Nur gültig vom 01.-06.09.2025. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

je4.90
6.90

LEBERKÄSE
mit Bratkartoffeln

JEDERDREH
EINGEWINN

AM 5. + 6. SEPTEMBER

GLÜCKSRADGLÜCKSRAD
AM

05.09.25
BIS 20 UHR
FÜR SIE

GEÖFFNET.

AB SOFORTGÜLTIG!

20%
AUFALLEMÖBEL

ohne Wenn
und Aber *1 EXKLUSIV

FÜR SIE

15%
AUF ALLES, WAS IN
DIE TASCHE PASST

Gilt in den Abteilungen:
Heimtextilien, Haushalt,
Glas, Porzellan, Deko

und Lampen

OHNE
WENN
UND
ABER*2

02828 Görlitz-Klingewalde • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Görlitz • Robert-Bosch-Straße 1 • Tel.: 03581 874-0
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Wenn ich an Dich denke, 
ist da immer ein  

LächelnLächeln 
und ein bleibender  

Hauch von Traurigkeit und  

SehnsuchtSehnsucht
Petra Franziska Killinger

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Gedanken lebst Du weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vonIn Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Manfred Wicher
* 01.11.1930 † 07.08.2025

In stiller Trauer
Deine Tochter Karin
Deine Tochter Angelika mit Eberhard
Dein Enkel Sven
Dein Enkel Lars mit Stefanie
Deine Urenkelin Pauline

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 05.09.2025, um 13.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.

Wir nehmen Abschied
mit deinem Bild vor unseren Augen,
mit deinem Lachen in unseren Ohren
und mit all den schönen Erinnerungen
in unseren Herzen.

Danke allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
der Dorfgemeinschaft für die ehrliche und liebevolle
Anteilnahme zum Tode unseres

Henry Grützner
Ihr habt uns in dieser schweren Zeit Halt gegeben.

Besonderer Dank gilt der Firma Evers und den Kollegen,
dem Blumenladen Friedrich in Niesky sowie dem
Bestattungshaus Ullrich, insbesondere Frau Loy.

In tiefer Verbundenheit
Mutter Edith
seine Sandra
seine Kinder Felix und Anne-KathrinRietschen undQuolsdorf, im August 2025

Getrost und in lieber Erinnerung haben wir
Abschied genommen von unserer Mutti

Johanna Sarodnick
geb. Leubner

* 27.08.1938 † 08.06.2025

Herzlichen Dank
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg
für liebevolle Umarmungen und tröstende Worte
für wundervolle Blumen, Kränze und Zuwendungen

aber auch
für alle Hilfe in der vergangenen Zeit
für das gemeinsame Tragen der Sprachlosigkeit
für die freundliche Pflege
für bereitete frohe Stunden und Besuche
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft

Katharina Tobias und Hartmut
Kerstin Kolpe und André

Buchholz, im August 2025

Als die Kraft zu Ende ging ...

Nach einem aktiven, langen und erfüllten Leben müssen wir
Abschied nehmen von unserem Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa und Bruder

Dietrich Meusel
* 24.09.1932 † 20.08.2025

In dankbarer Erinnerung
Seine Kinder Bernd, Ute und

Lothar mit Familien
Seine Schwester Irmgard
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 12.09.2025, um 11.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Danke
für eine stille Umarmung,
für tröstende Worte,
für einen Händedruck,
für Blumen und Geldzuwendungen.

Ein besonderer Dank gilt Pfleger
Micha von der Hauskrankenpflege
Flora, dem SAPV-Team Oberlausitz
sowie Pater Rudolf für die
liebevolle Begleitung.

Seine Ehefrau Rita
seine Kinder Thomas und Corinna
mit Familien

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke,
die uns an dich erinnern und
glauben lassen, dass du noch da bist.

Klaus-Dieter Lahne

Görlitz, im August 2025

Es ist unglaublich schwer, sich von einem geliebten Menschen
zu verabschieden. Auch wenn uns die liebevolle und dankbare
Erinnerung bleibt, so haben wir doch einen wundervollen und
fürsorglichen Vati, Schwiegervati, Opa, Uropa, Bruder, Schwager
und Onkel verloren.

Lothar Batsch
Tief bewegt von der großen Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen,
Geldzuwendungen, einen stillen Händedruck sowie ehrendes Geleit zur
letzten Ruhestätte, danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten von Herzen.
Ein besonderes Dankeschön gilt dem Malteser Pflegedienst und der Station 6
im St. Carolus Krankenhaus für die liebevolle Betreuung und Unterstützung,
der Rednerin Frau Boegershausen für ihre einfühlsamen Worte sowie
dem Bestattungshaus Ullrich für die sehr gute und würdevolle Begleitung.

Wir sind dankbar,
dass wir in den schweren Stunden des Abschieds nicht allein waren.
Seine Töchter Sylvia, Cornelia und Kerstin mit Familien

Görlitz, Spabrücken, Jena, im August 2025

Christian Müller
Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme
in vielfältiger Art zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonders danken wir Pfarrer Benjamin Rehr
und dem Posaunenchor,
der Bestattung Eva-Maria Hinz,
insbesondere Frau Karin Katzer,
der Gärtnerei Krack und
unserer Nachbarin Regina Weigel.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Margitta
Familien Müller und Medack Weigersdorf, im August 2025

Kultur

Schlesische Schwälbchen laden zu ihrem Geburtstag ein
Daubitz. „Eigentlich ist dieser
Chor anfangs nur ein Pro-
grammpunktausderersteneige-
nen November-Programmge-
staltung 1990 gewesen“, be-
kennt Lothar Bienst im Rück-
blick. Nach zehn Jahren ge-
meinsamer Karnevalsarbeit mit
dem Rietschener Karnevalsclub
(RKC) seien dieDaubitzer dann
aber ab 1990 eigene Wege ge-
gangen. Und natürlich sind ihm
die Anfänge noch ganz genau in
Erinnerung. Auch wenn Lothar
Bienst nachAuskunft desChor-
Organisators Johannes Leh-
mann erst seit 2004 selbst im
Chormitsingt, so standeralsUr-
gestein der Region und politi-
scher Möglichmacher immer
auchmit imHintergrund.

Das Programm hieß „Die
Rumpelkammer“, angelehnt an
die damalige Kultsendung mit
WilliSchwabe; letzterenverkör-
perteHorstMeister,derseitdem
auch imMännerchor singt.

„Damals musste er auch mit-
singen, weil zu wenig Leute die
Stimme halten konnten. Ur-
sprünglich sollte das Programm

einen Gesangsbeitrag aus ’Alles
singt’ von Hans-Georg Ponesky
bringen,entschiedenhabensich
die Karnevalisten dann für den
Namen ’Die Schlesischen
Schwälbchen’. Die schlesi-
schen Lieder haben die Men-
schen in der Region um Dau-
bitz schon immer fasziniert“,be-
richtet Lothar Biest, der fort-
fährt: „Es waren 15Männer, die
auf der Bühne standen, von
denen einige gar nicht so richtig
singenkonnten.Sie standennur
auf der Bühne und durften nur
die Lippen bewegen; die Texte
haben sie akribisch auswendig
gelernt. Ausgestatten war der
Chor mit alten Fracks, Gehrö-
ckenundZylindern,dievonden
Eltern und Großeltern waren,
oftmals zu klein und bereits ver-
schlissen.“

In den folgenden Jahren wur-
de erst einmal unregelmäßig ge-
probt, aber der Gesang war
schon zweistimmig. Häufig ist
der Chor bei Vereins- und Fa-
milienfeiern aufgetreten. Die
Professionalität des Chores be-
gann 1998 durch die Einbin-

dung von Christine Zelder. Sie
war Kantorin undKatechetin in
Daubitz. „Sie hat aus sangeswil-
ligen Männern einen richtigen
Chor gemacht, die Stimmen ge-
schult und die Freude ammehr-
stimmigen Gesang gegeben“, ist
Lothar Bienst nach wie vor
dankbar. Neue Sänger kamen
hinzu, auch fast alleMänner aus
demDaubitzer Kirchenchor. Es
wurde nun regelmäßig geprobt.
Und mit besagter Unterstüt-
zung sang der Chor jetzt durch-
gängig zwei-, drei- und vierstim-
mig – es wurden viele neue Lie-
der einstudiert.

NachdemWeggangvonChri-
sine Zelder im Jahre 2003 und
ihrer Verabschiedung auf der
Forest Village Ranch in Wald-
dorfwurdeMartinBaldeniusals
neuer Kantor für Weißwasser
vorgestellt. „Das große Glück
für den Chor“, so Bienst, denn
Baldenius übernahm ab No-
vember2003dieLeitungalsaus-
gezeichneter Fachmann, der
auch den Chorgesang perfekt
beherrscht. Inzwischen wuchs
der Chor auf mehr als 20 Sän-
ger an und die Proben fanden
wöchentlich mittwochs um
17.30Uhr imGewandhaus statt.

Baldenius schrieb häufig zu ein-
stimmigen Liedern, die irgend-
wo „ausgegraben“ wurden und
dem Chor sehr gut gefielen, die
Stimmen 2 bis 4 hinzu. Das Re-
pertoire nahm so beständig zu.

Im April 2015 wurde Wolf-
gang Frister neuer Chorleiter.
„Er ist ein exzellenter Musiker
und Chorleiter und hat unsere
Sänger in wenigen Jahren Pro-
bentätigkeit qualitätsseitig wei-
ter nach vorn gebracht“, weiß
Lothar Bienst die Erfolgsge-
schichte weiterzuberichten.

Zur Zeit proben 24 Sänger re-
gelmäßig Mittwoch um 18.00
Uhr im Gewandhaus in Dau-
bitz. Circa 15 bis 20 Auftritte,
unter anderem bei Familienfei-
ern, Advents- und Weihnachts-
singen oder Hubertusgottes-
diensten werden vom Chor be-
gleitet. Eine besondere Tradi-
tion ist die musikalischeGestal-
tung zum Tag der Deutschen
Einheit, der regelmäßig auch im
Niederschlesischen Kurier an-
gekündigt wird.

Der musikalische Höhe-
punkt in jedem Jahr ist das tra-

ditionelleVolksliedersingen auf
derForestVillageRanchinDau-
bitz/Walddorf – in diesem Jahr
das 25.Mal. DazuwerdenGast-
chöre das Fest mitgestalten. Be-
sondersdankbar ist derChor für
die beständigen Kontakte zu
den Männergesangsvereinen in
Bad Muskau und Rothenburg.
„Es isteinegroßeFreudemitden
Chören gemeinsam zu Singen.
Auch ist es eine Tradition, den
Kirchenchor Daubitz/Riet-
schen begrüßen zu können.
Komplettiert wird die
Veranstaltung durch die Jad-
hornbläserausBadMuskauund
Schleife und durch die „Ober-
lausitzer Blasmusikanten“
unter Leitung von Torsten Klo-
se, die seit Jahren viele Auftritte
des Chores begleitet haben.

Die Schlesische Schwälb-
chen sind rechtlich eine Grup-
pierung im Daubitzer Karne-
valsverein e.V. Er stehe für je-
denoffen, der singenkannFreu-
de an Gemeinschaft hat. Die
ProbenundAuftritte seiennicht
nur strenger Chorgesang, son-
dern auch Zeiten des Frohsinns

und der Gemütlichkeit.
Das Jubiläum wird jedenfalls

am31.August groß gefeiert.Um
15.00Uhrbeginntdas25.Volks-
liedersingen anlässlich des 35-
jährigen Bestehens der
Schwälbchen auf der ForestVil-
lage Ranch in Daubitz/Wald-
dorf. „Neben den Soloauftrit-
ten der einzelnen Chöre singen
wir gemeinsam viele Volkslie-
der“, lädt Lothar Bienst zum
Mitsingen ein. Für das leibliche
Wohl sei natürlich wie in jedem
Jahr gesorgt.

Till Scholtz-Knobloch

Heimspiel in Daubitz – Die Schlesischen Schwälbchen beim diesjäh-
rigen Singen am 25. Mai in Daubitz Foto: Till Scholtz-Knobloch

Lösung
unseres
letzten
Rätsels
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Das Sichtbare ist vergangen.
Es bleibt nur die Liebe und Erinnerung.

Peter Kahl
geb. 14.06.1943 gest. 15.08.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abscheid
Deine Ehefrau Waltraud

Deine Kinder, Enkel
und Urenkel

sowie alle Anverwandten

Görlitz

Die Trauerfeier findet
im Familienkreis statt.

Bestattungshaus Fieber

Herzlichen Dank

für die überwältigende Anteilnahme,
die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen

sowie Blumen und Geldzuwendungen
zum Abschied von meinem Ehemann,

unserem Vater, Opa und Uropa

Klaus Börstler
Danke an alle, die da waren.
Danke an alle, die da sind!

Ein besonderer Dank gilt den Hausärzten
Herrn Drahonovsky und Frau Eichhorst,

den städtischen Kliniken Dresden und Görlitz,
den Kollegen der Celltechnik Lodenau,

allen Nachbarn, Freunden und Bekannten,
den Traktorfreunden, dem Bestattungshaus Barthel,

dem Blumenhaus Püschel, der Rednerin Frau Dittrich
für ihre einfühlsamen Worte und

der Gaststätte „An der Wehrkirche“.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Gerda

Söhne Henry und Kai-Uwe mit Familien

Horka, im August 2025

Für die erwiesene Anteilnahme
die uns auf so vielfältige Weise beim
Abschiednehmen von unserer
lieben Entschlafenen

Rosemarie Liebsch
bekundet wurde, bedanken wir uns
auf diesem Wege bei allen Verwandten,
ehemaligen Arbeitskollegen, Nachbarn
und Freunden ganz herzlich.

Unser Dank gilt der Hauskrankenpflege
und Kurzzeitpflege Wünsch, dem Red-
ner Herrn Israel, der Gärtnerei Jonathan
und dem Bestattungshaus Fieber.

In liebevoller Erinnerung
Ihre Schwester Petra mit Jens
Ihre Nichte Claudia mit Jan

Görlitz, im August 2025

Danksagung

Du bist nicht mehr hier. Dein Platz ist leer,Du bist nicht mehr hier. Dein Platz ist leer,
aber du hast einen festen Platz in unseren Herzen.aber du hast einen festen Platz in unseren Herzen.

Plötzlich und unerwartet nehmen wir in Liebe undPlötzlich und unerwartet nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von meinen Lebensgefährten,Dankbarkeit Abschied von meinen Lebensgefährten,
Vati, Opa, Bruder, Schwager und OnkelVati, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Dieter SchmuschDieter Schmusch
* 08.05.1955 † 14.08.2025* 08.05.1955 † 14.08.2025

In liebevoller ErinnerungIn liebevoller Erinnerung
deine Lebenspartnerin, Kinder, Enkeldeine Lebenspartnerin, Kinder, Enkel
sowie alle Anverwandte, Freundesowie alle Anverwandte, Freunde
und Bekannteund Bekannte

Reichenbach, Wixhausen, Gross Berkel,Reichenbach, Wixhausen, Gross Berkel,
Dresden, München und GörlitzDresden, München und Görlitz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findetDie Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, den 12.09.2025, um 10.30 Uhr auf dem Spitzbergam Freitag, den 12.09.2025, um 10.30 Uhr auf dem Spitzberg
im Friedwald Deutsch-Paulsdorf statt.im Friedwald Deutsch-Paulsdorf statt.

Bestattungshaus Fieber

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin undTante

Hildegard Stahr
geb. Winter
* 25.03.1934 † 18.08.2025

In stiller Trauer
Sohn Hans-Jürgenmit Petra
Sohn Detlef mit Carmen
Enkel Nico und Annemit Familien
Schwestern Gerda, Monika, Heiderose
und Barbaramit Familien

DieTrauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet amMontag, dem 08.09.2025,
um 13.00 Uhr auf demWaldfriedhof
in Niesky statt.

Erlöst !

Das sind die Starken,
die unter Tränen lachen,
eigene Sorgen verbergen
und andere glücklich machen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karl-Heinz Müller
* 03.11.1951 † 19.08.2025

Lebensgefährtin Rita Kreutzmann mit Familie
sein Schwager, Nichten und Neffe mit Familie

Niesky und Allershausen, im August 2025

Du leitest mich nach Deinem Rat,
wo ich noch Rätsel sehe,

Du bahnst durch Wüsten einen Pfad,
den Schritt für Schritt ich gehe.
Du bringst durch der Gefahren

viel mit Ehren endlich mich ans Ziel.
Otto Riethmüller

In großer Liebe und Dankbarkeit müssen
wir Abschied nehmen von

Brigitte Pfalz
geb. Drews

* 09.02.1943 † 20.08.2025

Im Namen aller, denen sie
auf ihrem Lebensweg viel bedeutete
Sohn Bernd mit Kindern Elisa, Manuel, Isabella und Luise
Sohn Thomas mit Kathrin und Kindern Tino und Saskia
Sohn Steffen mit Kerstin und Kindern Marc,
Julian und Sophie
und alle Angehörigen

Wir begleiten Sie auf ihrem letzten Weg am Freitag,
dem 05.09.2025, um 11 Uhr von der Kirche zu Markersdorf aus.

Bestattungshaus Fieber

Leg alles still in Gottes Hände,
die Freude, das Leid, den Anfang und das Ende.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau, treu sorgenden Mutter,

Schwiegermutter und herzensguten Oma und Uroma

Annemarie FritscheAnnemarie Fritsche
geb. Hoch, genannt Berger

* 09.02.1935 † 20.08.2025

In stiller Trauer
Dein Lothar

Ulrike Krausche, Ramona Casper mit Michael
Angela Hildebrand mit Jens

Enkelkinder Thomas, Daniel, Heiko, Luisa, Richard
mit Familien

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Dienstag, den 02.09.2025, 13.30 Uhr

in der Kirche zu Kunnersdorf statt.

Traurig dich zu verlieren,
erleichtert dich erlöst zu wissen,
dankbar mit dir gelebt zu haben.

Unsagbar traurig müssen wir Abschied nehmen von

Gabriele OrlowskiGabriele Orlowski
geb. Altmanngeb. Altmann

* 15.01.1970 † 19.08.2025* 15.01.1970 † 19.08.2025

In Liebe
Deine Kinder
Daniel, Evi, Franzi und Kai
Deine Geschwister Wolfgang, Edeltraud,
Gerhard, Inge, Norbert, Ute, Petra und Bernd
sowie Angehörige

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis in München statt.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer liebenIn Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und TanteMutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Renate AlbrechtRenate Albrecht
geb. Nickolmanngeb. Nickolmann

* 29.06.1938* 29.06.1938 †† 25.08.202525.08.2025

Danke für Deine Liebe, tschüss
Dein Sohn Reimund mit Ramona
Deine Tochter Ela
Dein Sohn Gregor mit Sabine
Deine Tochter Ines mit Frank
Deine Tochter Antje
Deine Schwester Tina
Deine Enkelkinder Daniel, Anja, Alexander, Nicole mit Sandro,
Mike, Daniel, Maria mit Philipp und Jan mit Sandrina
Deine Urenkel Pascal, Lea, Helene und Bruno, Mariella und Cleo Lucia
sowie alle Anverwandte, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 05.09.2025,
um 10.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt.

Du bist nicht mehr da,
wo du warst, aber du bist

überall, wo wir sind.

Martin Nicklich
* 22.12.1981 † August 2025

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Mutti
Deine Geschwister

Verwandte, Bekannte
und Freunde
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
weil die Krankheit nahm dir die Kraft.

Wir nehmen Abschied von
meinem lieben Ehemann, unserem
herzensguten Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa und Onkel

Rainer Sembdner
* 17.2.1941 † 23.7.2025

In liebevoller Erinnerung
seine Margita

seine Kinder Maik, Marion, Birgit
und Thomas mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12.9.2025, 12.30 Uhr
im Görlitzer Krematorium statt. Im Anschluss geleiten

wir die Urne zur letzten Ruhestätte.

Was bleibt, ist die Liebe im Herzen,
die Dankbarkeit für die schöne Zeit
mit dir und die Erinnerung

an dein sonniges, frohes Wesen.

Brigitte Trautmann
geb. Knospe

* 22. November 1941 † 5. August 2025

In stiller Trauer
ihr Sohn Thomas

ihre Enkelkinder Gina und Steven
ihre Schwägerin Sylvia

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Wir geben dich aus unseren Händen
und halten dich fest in unseren Herzen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma und UromaAnita Seidel

geb. Müller
* 01. Dezember 1941 † 19. August 2025

In Dankbarkeit
Sohn Torsten mit Simone und Sabine mit Ronny

sowie Urenkelin Vanessa
Tochter Kerstin mit Uwe und Marco

Sohn Jens mit Carla
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 05. September 2025, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Rothenburg statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt,
ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt,
sind Liebe, Dank und Erinnerung

an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

Wir trauern um

Eberhard Jüttner
* 20.9.1941 † 19.8.2025

Nach einem erfüllten Leben schlief er friedlich zu Hause ein.
Die Leidenschaft für seinen Garten gab ihm in der letzten,
schweren Zeit viel Halt. Wir behalten ihn als fürsorglichen
und fleißigen Familienvater in Erinnerung.

Wir bedanken uns bei unseren Freunden, Verwandten,
Nachbarn, Ärzten und besonders dem SAPV-Team
für die Anteilnahme und Unterstützung.

Seine Ehefrau Elke,
seine Söhne Gerald und Holger mit Familien.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis
im Friedwald Markersdorf statt.

DanksagungDanksagung

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wir haben Abschied genommen von meiner liebenWir haben Abschied genommen von meiner lieben
Mutter, Schwiegermutter, unserer Oma und UromaMutter, Schwiegermutter, unserer Oma und Uroma

Regina KrauseRegina Krause
und danken allen Verwandten,und danken allen Verwandten,

Nachbarn und Bekannten fürNachbarn und Bekannten für
die Anteilnahme und den Trost,die Anteilnahme und den Trost,

der uns entgegengebracht wurde.der uns entgegengebracht wurde.

Besonders bedanken wir uns beiBesonders bedanken wir uns bei
dem Team des Pflegeheims Sohlanddem Team des Pflegeheims Sohland

für die kurze freundliche Pflege.für die kurze freundliche Pflege.

In Liebe und DankbarkeitIn Liebe und Dankbarkeit
Ihre Tochter Carola mit FamilieIhre Tochter Carola mit Familie

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Danksagung

Tief bewegt und überwältigt von
der Anteilnahme, die uns zum
Abschied unseres lieben

Hartmut Häser
bekundet wurde, danken wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlen, für die liebevollen und tröstenden Worte,
Schrift und Blumengrüße und ihm das ehrende Geleit
zur letzten Ruhestätte gaben.

Besonderer Dank gilt der Hausärztin Frau Dr. Joppich und
Team, der Kurzzeitpflege Wünsch, dem SAPV-Team Oberlau-
sitz, der Fußpflege Frau Weihrauch, der Physiotherapie
Frau Ackermann, der Stadtverwaltung Görlitz, im besonderem
den ehemaligen Kollegen vom Bauamt sowie dem Görlitzer
Bestattungshaus Ullrich.

In stiller Trauer
seine liebe Katrin, Mutter Helga
Vater Werner, Amy und Laura

Görlitz, im August 2025

Du hast gesorgt, Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit nahm
die Kraft. Schlicht war Dein Leben, treu und fleißig Deine Hand,
immer helfen war Dein Streben, schlafe ruhig und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem guten Vater, Schwiegervater und Opa

Peter Kraft
* 21.10.1951 † 21.08.2025

In stiller Trauer
Tochter Diana mit Thomas
Tochter Silvana
Sohn Danilo
seine Enkel Christoph, Nadine,
Marvin, Josephine und Louis
im Namen aller Angehörigen

Pfaffendorf, Wernau, Dresden

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 09.09.2025,
um 10.00 Uhr im Bestattungshaus Fieber statt. Anschließend
erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Markersdorf.

Die Stimme, die uns vertraut war,
schweigt nun für immer.

Hanni Wohnberger
geb. Müller

* 01.12.1934 † 23.08.2025
In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Oma und Uroma.
Tochter Brigitte
Tochter Marina mit Lothar
Enkelkinder Annett, Manja,
Steffi und Franziska mit Familie
sowie Urenkel Emily, Violet, Sophie,
Leni, Luise, Hedi, Benny und Levi

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis auf
dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Danksagung
Wege führen zusammen. Wege führen auseinander.
Was aber immer bleibt, ist das Wegestück,
das wir miteinander gegangen sind.

Wir haben Abschied genommen
von unserem lieben

Reinfried Keller
Danke sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten,
ehemaligen Schulfreunden und Arbeitskollegen, sowie den
Kameraden der FFW Zodel, die sich mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unser Dank gilt auch dem Hausarzt Herrn Dr. Scholze und
Team, dem Pflegedienst Walther, dem Bestattungshaus Fieber,
dem Team vom Hospiz Niesky sowie dem Schulcafé Ost.

Im Namen aller Angehörigen
Seine Kinder Doreen und Denise mit Familien
Schwester Sieghild

Zodel, im August 2025

Die Mutter war´s, was braucht´s der Worte mehr.

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
sie wollte so gern noch bei uns sein.

In Dankbarkeit für ein langes und erfülltes Leben nehmen
wir Abschied von einer starken fleißigen Frau,

unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

Erika Kittner
geb. Socke

* 29.05.1938 † 24.08.2025

In liebevoller Erinnerung
Sohn Armin mit Ines

Sohn Jürgen mit Annekathrin
Enkelkinder Cindy, Bruno und Emma mit Tony

Urenkel Eddie
Schwägerin Bärbel mit Familie
ihre liebe Freundin Kryztyna

sowie alle Anverwandten

Kodersdorf und Petershain, im August 2025

Die Trauerfeier am Sarg findet am Donnerstag,
dem 04.09.2025, um 10.30 Uhr auf dem

Waldfriedhof in Niesky statt.

Auf Wunsch der Verstorbenen wird ihr Asche zu
einem späteren Zeitpunkt in der Ostsee beigesetzt.

In unseren Herzen bleiben Bilder und Augenblicke,
die uns an dich erinnern und deine Nähe für immer bewahren.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfassbar,
verstarb mein lieber Ehemann, unser Vater, bester Opi, Uropa,

Schwiegervater, Schwager, Onkel und Cousin

EberhardDubsky
* 06.09.1941 † 16.08.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Jutta

Sohn André mit Renata
Sohn Lars

Enkelkinder Jeanine, Domenik, Lara, Leonardt
Urenkelin Jasmin

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier an der Urne findet am Freitag, dem 19. September 2025,
um 13 Uhr auf demWaldfriedhof in Niesky statt.
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05 19:30 Uhr | Apollo | 1h 30min o. P.

DIE VATERLOSEN
Eine Überschreibung von Platonow nach
Anton Tschechow Theater der Universität Witten/Herdecke

FR
GASTSPIEL

06 19:30 Uhr | Großer Saal

WERT
Tanzstück von Massimo GerardiSA

07 19:00 Uhr | Großer Saal

WERT
Tanzstück von Massimo Gerardi

19:00 Uhr | Apollo | 1h 30min o. P.

DIE VATERLOSEN
Eine Überschreibung von Platonow nach Anton Tschechow
Theater der Universität Witten/Herdecke

SO

GASTSPIEL

12 19:30 Uhr | Foyer-Café | 1h 30min o. P.

DU LIEBER FERNER MENSCH
Briefwechsel zwischen Anton Tschechow und Olga Knipper
Lesung von und mit Blanche Kommerell

FR
GASTSPIEL

13 19:30 Uhr | Großer Saal | Premierenabo

KRABAT
Familienoper in 19 Szenen von Marius Felix LangeSA

PREMIERE

14 11:00-17:00 Uhr | KEMA-Gelände | Eintritt frei!

TAG DER OFFENEN TÜR
Ein Theatertag für die ganze Familie in der außergewöhnli-
chen Spielstätte unserer umjubelten GATSBY!-Inszenierung

SO

16 19:00 Uhr | Großer Saal | 2h m. P. | Eintritt frei!

„DASS EIN GUTES DEUTSCHLAND
BLÜHE…“ – LEBEN NACH KRIEGSENDE
(1945–1949)
Lesung – Musik – Performance anlässlich 80 Jahre Kriegsende
Sprecher/Rezitation: Roman Knižka
Musik gespielt vom Bläserquintett OPUS 45

DI

GASTSPIEL

WIEDERDA!

TIPP 03 19:30 Uhr | Foyer | Eintritt frei!

STREIT&ZUVERSICHT:GRENZENDER
HOFFNUNG–HOFFNUNGAUFGRENZEN?
Veranstaltungsreihe von der ZEIT STIFTUNG BUCERIUS
und Holtzbrinck Berlin
In Kooperation mit dem Lausitz Festival

MI

GASTSPIEL

06 19:30 Uhr | Foyer | 1h 20min o. P.

EIN LEBEN IN TAKT
Monolog für eine Schauspielerin
und zwei Schlagzeuge von Cédric Chapuis

SA

07 18:00 Uhr | Großer Saal | Zi Abo 7

BEST OF FILMMUSIK
1. Glanzlicht mit der Neuen Lausitzer PhilharmonieSO

09 15:00 Uhr | Foyer

THEATERPÄDAGOGISCHER SALON
ZUM SPIELZEITAUFTAKT
Kostenfreie Veranstaltung für Pädagog*innen
Anmeldung erbeten: theaterpaedagogik-zittau@g-h-t.de

DI

12 19:30 Uhr | Foyer | 1h 20min o. P.

EIN LEBEN IN TAKT
Monolog für eine Schauspielerin und zwei Schlagzeuge
von Cédric Chapuis

FR

13 19:30 Uhr | Großer Saal

MUSICAL-FIEBER
Von Mamma-Mia bis Rock mit Martina Haeger und Barbara
Raunegger

SA
GASTSPIEL

14 19:00 Uhr | Vorbühne | 2h m. P. | Eintritt frei!

„DASS EIN GUTES DEUTSCHLAND
BLÜHE…“ – LEBEN NACH KRIEGSENDE
(1945–1949)
Lesung – Musik – Performance anlässlich 80 Jahre Kriegsende
Sprecher/Rezitation: Roman Knižka
Musik gespielt vom Bläserquintett OPUS 45

SO

GASTSPIEL

16 18:30 - 20:00 Uhr

ÖFFENTLICHE PROBE
Probenbesuch der Inszenierung Candide
mit Regisseur Mark Zurmühle
Abholung aller Teilnehmer 18:15 Uhr am Haupteingang

DI

19 17:30 - 22:00 Uhr | Haus Zittau

DIE NACHT DER UTOPIEN
6. Sächsische Nacht der Jugendkulturen

19:30 Uhr | Foyer | 1h 20min o. P.

EIN LEBEN IN TAKT
Monolog für eine Schauspielerin und zwei Schlagzeuge
von Cédric Chapuis (mit tschechischen Übertiteln)

FR

WIEDERDA!

TIPP

20 19:30 Uhr | Großer Saal

THIEME UND LACHER LESEN:
BUKOWSKI
Kneipenpoesie zwischen Bier und Schnaps

SA
GASTSPIEL

21 11:00-17:00 Uhr | in und um das Theater | Eintritt frei!

TAG DER OFFENEN TÜR
Ein Theatertag für die ganze FamilieSO

26 10:30 Uhr | Foyer | 1h 20min o. P.

EIN LEBEN IN TAKT
Monolog für eine Schauspielerin und zwei Schlagzeuge
von Cédric Chapuis (mit tschechischen Übertiteln)

19:00 & 20:30 Uhr | Foyer | 45 min o. P.

DER FILM – DAS GRENZLAND-
THEATER (VIRTUAL REALITY)
360°-Film zur szenischen Installation der Machtergreifung
1933, in deutscher Sprache oder mit polnischer Synchroni-
sation
Sonderveranstaltung imRahmen der Aktionstage 2025
rund umNachbarschaft und Sprache

FR

27 15:00 Uhr | Foyer | 40min o. P.

KRABBELKLASSIK
Konzertreihe für Kinder von 0 - 2 Jahren
und die ganze Familie

19:30 Uhr | Studiobühne | Zi Abo 1

CANDIDE
Schauspiel nach Voltaire

SA

PREMIERE

28 15:00 Uhr | Foyer | 1h 30min m. P.

GÖRLITZER SALONQUARTETT
Konzert mit bekannten Melodien und TänzenSO

RELAXEDPERFORMANCE

19 19:30 Uhr | Apollo | 2h m. P.

SO LONG, HALLELUJAH
Ein Leonhard-Cohen-Abend von und mit Julia Boegershausen,
Richard Schönfelder und Benedikt ter Braak

FR
GASTSPIEL

20 19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 20min m. P.

TABOUCHE (Dein Mund …)
Operette in drei Akten von Maurice Yvain

19:30 Uhr | Apollo | 2h m. P.

SO LONG, HALLELUJAH
Ein Leonhard-Cohen-Abend von und mit Julia Boegershausen,
Richard Schönfelder und Benedikt ter Braak

SA

GASTSPIEL

21 15:00 Uhr | Großer Saal | Abo 3

KRABAT
Familienoper in 19 Szenen von Marius Felix Lange

19:00 Uhr | Apollo

INSPIRENTE DER MOMENTATION
Improvisationstheater von ImproVision

SO

27 19:00 Uhr | Apollo | 1h 50min m. P.

CHILL & JAM: REGENBOGENKONZERT
Musicalmelodien und Songs von Judy Garland
und Liza Minnelli

19:30 Uhr | Großer Saal | 2h 20min m. P.

TA BOUCHE (Dein Mund …)
Operette in drei Akten von Maurice Yvain

SA
GASTSPIEL

28 10:00 Uhr | Großer Saal | Abo J | 1h o. P.

URLAUBSPOST UND BLÜTENTRÄUME
1. Junges KonzertS0

30 19:30 Uhr | Großer Saal | Konzertabo 2

1. PHILHARMONISCHES KONZERT
der Neuen Lausitzer Philharmonie
Landschaftsimpressionen. Schönheit. Verbindendes.
45Minuten vor Beginn Konzerteinführung

DI

PREMIERE

WIEDERDA!

LIEBES PUBLIKUM,

Was wäre, wenn es auf unserer Welt keinen Krieg gäbe? Keine
bösen Mächte? Und wenn wir uns über alle Grenzen hinweg
verstehen könnten? In dieser Spielzeit laden wir Sie ein, mit
uns nachzudenken, darüber, was sein könnte und wie unsere
Welt anders und besser aussehen könnte. Viel zu oft haben
wir uns schon daran gewöhnt, dass die Welt ist, wie sie ist und
wagen uns gar nicht mehr einen anderen Zustand vorzustel-
len. Ich hoffe, dass wir Sie inspirieren können, träumerisch
zu bleiben, idealistisch und niemals zynisch aber immer op-
timistisch.
Wir beginnen dies Spielzeit mit Krabat, einer Uraufführung
von Marius Felix Lange, einer Familienoper, die die Sage um
den bösen Schwarzmüller neu erfindet. Im Schauspiel gibt es
die Uraufführung Lepanto von Gerd Zahner, einer fantasti-
schen Reflexion über das Verhältnis von Orient und Okzident,
dem Krieg, dem Frieden und dem für viele bis heute tödlichen
Mittelmeer. Auch im Tanz freuen wir uns auf Unerhörtes und
Neues, wenn wir Tänzerinnen und Tänzer aus Görlitz und
aus Kigali in Ruanda bei Romeo/Juliet - Paradise zusammen-
bringen. Ein Experiment zwischen
Sprachen und Kulturen mit kunst-
voller Bewegung, die jede vor-
gefertigte Interpretation über-
schreitet. Herzlich willkommen
zur neuen Spielzeit! Träumen Sie
mit und denken Sie mit!

Herzlich, Ihr
Dr. Daniel Morgenroth
Intendant

bringen. Ein Experiment zwischen 
Sprachen und Kulturen mit kunst-
voller Bewegung, die jede vor-
gefertigte Interpretation über-
schreitet. Herzlich willkommen 
zur neuen Spielzeit! Träumen Sie 
mit und denken Sie mit!

Dr. Daniel Morgenroth
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URLAUBSPOST UND BLÜTENTRÄUME
1. Junges Konzert

Buch Dominik Arlt, Regie Benjamin Bley
Ausstattung Nadine Baske / Bettina Latscha
Mit MariaWeber, Nicole Thuß, Daniel Elias Böhm
und vielen anderen

Während der Hausmeister noch hingebungsvoll die Urlaubspost der
Kinder sortiert, hält unseren Drachenfalter Maria Papillon nichts
mehr in ihrer sommerlichen Blüte. Sie hat von einem utopisch-schö-
nen Ort geträumt, den es zu finden gilt. Nicht erst irgendwann, wenn
Zeit dafür ist, sondern jetzt, sofort und am liebsten bereits geschehen!
Sogleich steht Geraldine von Zitzewitz der Freundin mit vertüftelten
Ideen, Tatendrang und ihrer Wundermaschine zur Seite. Woher die
Koordinaten des Traumorts nehmen? Mit welchem Gefährt die Reise
beginnen? Nur der Hausmeister scheint wenig erpicht auf ein neues
Abenteuer. Werden die Freundinnen seine Reiselust wecken können?
Ein quirliger Start in die neue Junge-Konzert-Saison ist mit dieser ers-
ten Episode auf jeden Fall sicher!

So, 28.09.2025 | 10:00 Uhr | Haus Görlitz, Großer Saal

DIE NACHT DER UTOPIEN
6. Sächsische Nacht der Jugendkulturen

Unsere Welt verändert sich ständig. Wie willst
DU leben? Was soll sich ändern – und was darf
bleiben?
In unserem Theaterworkshop erfinden wir unsere eigenen Utopien.
Wir erkunden geheime Theaterorte – vom Malsaal bis zur großen
Bühne. Wir gestalten Kostüme, schreiben Texte und entwickeln ein
bewegtes Bild unserer Zukunft.
Deine Vision. Deine Bühne. Deine Zukunft.

Fr, 19.09.2025 | 17:30–22:00 Uhr (Ankommen ab 17:00 Uhr)
Haus Zittau

GROßER KOSTÜMVERKAUF
Über 1.000 Einzelstücke! Preise ab 5 Euro, nur Barzahlung.

Sa, 25.10.2025 | 10:00 bis 16:00 Uhr | Haus Görlitz
Demianiplatz 28, Hinterhof, 1. Stock

1. GLANZLICHT
Best of Filmmusik

Die Neue Lausitzer Philharmonie spielt Hits der Filmmusik von Nino
Rota, Charlie Chaplin, Martin Böttcher, John Williams u. a.

Dirigent Ulrich Kern
Neue Lausitzer Philharmonie

So, 07.09.2025 | 18:00 Uhr | Haus Zittau, Großer Saal

Ein Glanzlicht – das ist ein gezielter Lichtakzent, ein besonderer
Moment, der heraussticht. Diesen Gedanken greifen wir in unserer
neuen Reihe von Unterhaltungskonzerten auf.
Freuen Sie sich darauf. Werden Sie zum Glanzlicht-Gast!

Geschichte

Der größte Oberlausitzer mit heutigem Bekanntheitsdefizit
Kennen Sie den bekanntes-

ten Oberlausitzer? In Hoyers-
werda wird auf diese Frage si-
cher Computer-Erfinder Kon-
rad Zuse genannt, in Kamenz
der Dichter Gotthold Ephraim
Lessing oder in Görlitz der
Schuster und Theosoph Jacob
Böhme. Aber wer ist wirklich
der berühmteste Oberlausit-
zer, dessenName ständig welt-
weit zu hören ist und der so oft
besungen wird?

Rackel/Kamenz. Während im
polnischen Teil der Oberlausitz
nahezu alle „Jan Henryk Da-
browski“, anführen würden,
herrscht auf deutscher Seite der
Oberlausitz bei Nennung die-
ses Namens oft ratloses Kopf-
schütteln. Doch egal, ob es sich
um polnische Feiertage oder et-
wa internationale Sportevents
handelt: Wenn eine polnische
Mannschaft ein Siegertrepp-
chen erklimmt, ertönt „Dom-
browskis Mazurka“ als Natio-
nalhymne. Aber wer wird da
wohl gepriesen? Der berühm-
teste Oberlausitzer!

Mit sächsischer und nieder-
sächsischer Herkunft

Doch wer war dieser Mann,
dessen 270. Geburtstag am 29.
August begangen wird? Am 29.
August 1755, wurde Jan Hen-
rykDabrowski als JohannHein-
rich Dombrowski im alten Her-
renhaus des Dorfes Pierzchow
bei Krakau geboren. Sein Vater
Johann Michael Dombrowski
war Oberst in der sächsischen
Armee und diente in dem klei-
nen galizischen Ort, der damals
zum Königreich Polen-Litauen
unter sächsischer Krone gehör-
te. Kurfürst August der Starke
(1670–1733) erwarb nämlich
1709 durch Heiratsallianz die
polnisch Königskrone mit der-
Großfürstenwürde Litauens.
Polen-Litauen erstreckte sich
damals im Osten bis vor die To-
re Kiews und von Kurland im
Norden (Südteil Lettlands) bis
an das SchwarzeMeer.

August der Starke etablierte
als Ordnungsmacht Stützpunk-
te der sächsischen Armee in al-
len Teilen Polen-Litauens.
Nach dessen Tod übernahm
sein Sohn Friedrich August II.
1733 die Regierungsgeschäfte
und das Militär unverändert.
Dadurch erklärt sich auch die
Geburt Johann Heinrich Dom-
browskis in dem kleinen polni-
schen Dorf. Johann Heinrichs
Mutter war Sophie von Lettow-
Vorbeck (1724–1757). Sie hei-
ratete in das alte Adelsge-
schlecht derer von Lettow-Vor-
beck ein und ehelichte nach
dem frühen Tod ihres Mannes,
den sächsischen Obristen Jo-
hannMichael Dombrowski.

Eine Begegnung in Rackel

Das Landleben in dem klei-
nen polnischenDorf war für die
adlige Mutter vermutlich sehr
eintönig, weshalb anzunehmen
ist,dasssie lieber inderaltenKö-
nigsstadt Krakau verweilte. Ein
auch der deutschen Sprache
mächtiges Kindermädchen
übernahmdie frühkindliche Er-
ziehung von Johann Heinrich.
Am ersten Geburtstag des klei-
nen Johann Heinrich überfie-
len die Preußen ohne Kriegs-
erklärung das nahezu wehrlose
Sachsen und besetzten es.

Da es für die sächsische Ar-
mee und Verwaltung in Polen-
Litauen problematisch wurde,
schickte der Vater 1761 den
kleinen Johann Heinrich ins
vermeintlich sichere Sachsen
nach Hoyerswerda, wo er die
Schule besuchte.

Es ist wahrscheinlich, dass
der Vater Johann Michel Dom-
browski nach Kamenz in die
dortige Garnison versetzt wur-
de. Johann Heinrichs Mutter
verblieb anscheinend noch ei-
nige Zeit in Krakau und änder-
te dort ihren Namen ins Polni-
sche zu Zofia Maria Dabrow-
ska. Deshalb kann man kaum
annehmen, dass Johann Hein-
rich in seiner Kindheit ein ge-
ordnetes Familienleben hatte.

Johann Heinrich hat jedoch die
Schule erfolgreich abgeschlos-
sen, da er unmittelbar nach der
Schulzeit 1770 direkt in die
sächsische Armee aufgenom-
menwurde.Er tratdort 1771der
berühmtensächsischenReitgar-
de, den Königlich Sächsischen
Garde-Reitern bei. Mit diesen
nahm Johann Heinrich erfolg-
reich an den Kämpfen im Bay-
erischen Erbfolgekrieg (1778/
79) teil, wo er sich bereits durch
überlegenes Handeln und Tap-
ferkeit auszeichnete. In dieser
Zeit verstarb sein Vater. Johann
Henrich fühlte sich in derOber-
lausitz zwar wohl und betrach-
te sieals seineneueHeimat,aber
er fühlte sich nach seines Va-
ters Tod doch sehr einsam.Des-
halb streifte er als schmucker
Gardereiter ruhelos durch die
Ortschaften der zu Sachsen ge-
hörenden Oberlausitz und be-
suchte die dortigen Gutshöfe
und Schlösser. An einem war-

menSommertag1780kamerbei
einem dieser Ausritte auch ins
kleine Dorf Rackel – heute ein
Ortsteil von Malschwitz – und
begegnete im dortigen Rittergut
der hübschen Gustava Henriet-
te von Rackel. Er verliebte sich
auf der Stelle in das 23-jährige
Gutsfräulein und diese Liebe
wurde ebenfalls erwidert, wes-
halb JohannHeinrichkeineZeit
verlor und Gustava Henriette
noch 1780 heiratete. Nach ihrer
Eheschließungzogdie jungeFa-
milie nach Dresden, und Jo-
hann Heinrich trat als Stand-
artjunker in das Chevauxlegers-
(Kavallerie) Regiment Prinz Al-
brecht von Sachsen Teschen
(heute zwischen Polen und
Tschechien geteilt) ein.

Erfolge bei Aufständen
gegen Polens Teilung

Seine ausgezeichnete private
militärische Ausbildung und

seine Talente sprachen sich
schnell herum. Deshalb wurde
er bereits nach kurzer Zeit Ritt-
meister und Adjutant des Gra-
fen Bellegarde. Doch schon
1788 wurde Johann Heinrich
Dombrowski als Generaladju-
tant des sächsischen Kurfürst
August III. berufen. Als aber die
polnische Nationalversamm-
lung 1792 in Warschau alle im
Ausland befindlichen Landes-
kinder zur Rückkehr in die Hei-
mat aufrief, folgte auch er dem
Ruf nach Warschau. Johann
Heinrich trat daraufhin als
Oberstleutnant Jan Henryk Da-
browski den polnischen Streit-
kräften bei.Noch im selben Jahr
nahm er unter dem polnischen
König Stanislaus II. August Po-
niatwowski am polnisch-russi-
schen Krieg teil. Durch seinen
Ehrgeiz und seine Erfolge wur-
de er bereits 1793 zumGeneral-
major befördert. Während des
Aufstandes unter Tadeusz Kos-
ciusko, der sich 1794 gegen die
Teilung Polens unter Preußen
und Russland richtete, organi-
sierte Dabrowksi den Posener
Aufstand. Der als Großpolni-
scher Aufstand in dieGeschich-
te eingegangene Aufstand in
Großpolen (so der Name der
Landschaft um Posen/Poznan)
und Masowien (um Warschau)
wurde aber von einer starken
preußisch-russischen Allianz
zerschlagen.

Unter Napoleon in Italien

Nach der Schlacht bei Ma-
ciejovice in Masowien und der
Gefangennahme des Generals
Tadeusz Kosciuszko zog sich
Dabrowski unauffällig rasch
nach Warschau zurück. Nach-
dem Warschau vom berühmten
russischen General Aleksandr
Vasil’eviè Suvorov erstürmt
worden war, musste er sich bei
Radoszyce ergeben. Vergebens
bot ihm der russische General
Suvorov höhereDienste bei Za-
rin Katharina der Großen im
Türkisch-Russischen Krieg an.
Doch Jan Hennryk Dabrowski

ging nach Berlin. Hier bot ihm
nun der preußische König
FriedrichWilhelm von Preußen
seine Dienste gleich als Gene-
ral inderpreußischenArmeean.
Doch auch dies lehnte Dabrow-
ski ab und begab sich nach Pa-
ris.

Dort richtete er in einem be-
rühmten Vortrag eine Botschaft
an FriedrichWilhelm von Preu-
ßen, indem er ausführte wie
Polen durch Preußens Vermitt-
lung wieder als gleichberechtig-
ter Staat hergestellt werden
könnte. Als in Paris der Plan zur
Errichtung einer Legion aus exi-
lierten Polen entstand, entsand-
te das Direktorium Jan Henryk
Dabrowski zurAusführung des-
selben zu Napoleon nach Ita-
lien, wo er mit seiner neuen Le-
gion an den Kämpfen der fran-
zösischen Heere teilnahm und
am3.Mai 1798 siegreich inRom
einzog. Durch die erstaunliche
Disziplin seiner Truppen er-
warb Dabrowski die Achtung
der Römer in so hohem Grade,
so dass ihm der römische Senat
die türkische Standarte überrei-
chen ließ, welche Jan III. So-
bieski, der Retter Wiens, 1683
von den besiegten Türken er-
beutethatteundderKircheSan-
ta Maria di Loreto in Rom
schenkte. Die Geschichte um
den deutsch-polnischen Ober-
lausitzer und großen Europäer
Jan Henryk Dabrowki/Johann
Heinrich Dombrowski führt
später nach harten Kämpfen in
Osteuropa über die Völker-
schlacht von Leipzig zurück
nach Sachsen. Doch hier reicht
der Platz nicht aus um alles zu
schildern.

Der Autor dieser Zeilen be-
reitet derzeit die Veröffentli-
chung eines zweisprachig
deutsch-polnisches Buches vor,
in dem das bewegte Leben des
Europäers Johann Heinrich
Dombrowski/Jan Henryk Da-
browski und seine Gedanken
zur Zukunft Polens und Preu-
ßens in einem friedlichen Euro-
pa dargestellt werden.

Bertram D. Oertel

Porträt (Ölgemälde) von Johann Heinrich Dombrowski/Jan Henryk
Dabrowski Foto: Wikimedia Commons

Wirtschaft

Handwerker
mit Brandbrief
Region. Mit harten Worten kri-
tisiert die Handwerkskammer
Dresden die aktuellen Themen-
setzungen der Politik im Frei-
staat Sachsen.

„Die sächsische Wirtschafts-
politik scheint sich allein auf in-
dustriepolitische Ansätze zu
konzentrieren. Viele (...) Hand-
werksmeister fragen, wer in der
aktuellen Koalition sich um die
Belange von Handwerk und
Mittelstand kümmert“, heißt es
in einem Brandbrief, den die
HandwerkskammerDresdenan
Sachsens Wirtschaftsminister
Dirk Panter und die Fraktions-
vorsitzenden im Sächsischen
Landtag geschickt hat.

Notwendig sei ein Kurswech-
sel, der die Bedürfnisse kleiner
und mittlerer Betriebe in den
Fokus rücke. Gepocht werde
auf klare Entlastungen etwa bei
den Sozialabgaben, Energie-
kosten und bürokratischenLas-
ten, Programme zur Fachkräf-
tesicherung, schnelle Investitio-
nen in Infrastruktur und Bil-
dung sowie pragmatische
Unterstützungen bei Betriebs-
nachfolgen.

Service

Spülungen in
drei Ortsteilen
Görlitz. Vom 1. bis 5. Septem-
ber und vom 8. bis 12. Septem-
ber führen die Stadtwerke Gör-
litz planmäßigRohrnetzspülun-
gen in den Ortsteilen Weinhü-
bel, Hagenwerder und Tauch-
ritz durch. Die Spültermine und
die jeweils betroffenen Straßen
finden Sie unter www.stadtwer-
ke-goerlitz.de/rohrnetzspuelung
einsehbar. Während der Spü-
lungen könne es zu kurzzeiti-
gen Versorgungsausfällen,
Druckschwankungen und Trü-
bungen des Trinkwassers in den
genannten Ortsteilen kommen,
ohne dass Gesundheitsgefähr-
dungen eintreten würden.
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